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und gereinigter Luft in die Abtheile können 
dagegen nur Kaltluftmaſchinen in Betracht 
kommen. Um den Wagen friſche, reine und 
kühle Luft zuzuführen, wäre aus der Rohr⸗ 
leitung ein Rohr abzuzweigen und in einen 
Behälter zu führen, worin die Luft gemiſcht 
wird, damit die eiskalte Luft nicht direkt in 
die Abtheile ausſtrömen kann. Die kühle Luft 
tritt rein und keimfrei aus der Leitung heraus, 
da die vorhandenen Keime und Staubtheile 
ſich an den eiskalten Wänden des Expanſions⸗ 
zylinders und der Rohrleitung niederſchlagen. 
Der Austritt der Luft aus dem Miſchbehälter 
muß von den Reiſenden, wie bei der Heizung, 
durch einen Stellhebel geregelt werden kön⸗ 
nen und da genügend Ventilationseinrichtun⸗ 
gen vorhanden ſind, können die Fenſter ge⸗ 
ſchloſſen werden, um den Staub und Rauch 
von den Abtheilen fernzuhalten. 
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Aus dem Reiche. 


Einen Ehrenſeſſel für den Kaiſer hat der 
Hamburger Senat im Kaiſerſaale des dorti⸗ 
gen Rathhauſes aufſtellen laſſen. Der Seſſel, 
ein wahres Prachtſtück, iſt aus ſchwarz gebeiz⸗ 
tem Birnbaumholz gefertigt und hat einen 
dunkelrothbraunen Ueberzug von Leder er⸗ 
halten. Die Rücklehne zeigt wie die übrigen 
im Kaiſerſaale bei feſtlichen Gelegenheiten be 
nutzten Stühle das Hamburger Wappen. 
Ueber der Rücklehne erhebt ſich ein Aufſatz, der 
in reicher Schnitzarbeit den in Gold und den, 
Wappenfarben gehaltenen Reichsadler trägt. 
Der mit Armlehnen verſehene Seſſel iſt aus⸗ 
ſchließlich zur Benutzung durch den Kaiſer be⸗ 
ſtimmit und jollte bereits aus Anlaß der Ent- 
pfangsfeierlichkeiten für den Grafen Walder⸗ 
ſee ſeiner Beſtimmung übergeben werden. — 
An unſern Kaiſer hat ſich der bekannte pol⸗ 
niſche Erfinder, ehemaliger Dorfſchullehrer 
Jan Szezepanik gewandt. Er behauptet, 
einen kugelſicheren Panzer erfunden zu haben, 
der in einem zwei Kilogramm ſchweren Ge- 
webe beſtehen ſoll, auf das man mit einem 


eigentlich nie gewonnen hatte. In dem Geſetze 
betreffend die Ausprägung von Reichsgold⸗ 
münzen vom 4. Dezember 1871 war die gol⸗ 
dene halbe Krone nicht vorgeſehen, es war 
darin nur die Prägung von 10 Mark- und 20 
Mark-Stücken vorgeſchrieben. Im Münz⸗ 
geſetz vom 9. Juli 1873 aber wurde angeord⸗ 
net, daß außer dieſen Stücken Reichsgold⸗ 
münzen zu fünf Mark ausgeprägt werden 


ruf hat folgenden Wortlaut: „Wir Unter⸗ 
zeichneten ſehen es als unſere Pflicht an, einen 
Beweis unſeres chriſtlichen Glaubens zu geben 
indem wir erklären. daß 1. nach dem Ge⸗ 
rechtigkeitsgefühl nicht die Ausdehnung des 
Gebietes die Größe einer Nation ausmacht; 
2. daß dieſelben moralischen Geſetze ſowohl 
für die Völker wie für den Einzelnen gelten; 
3. daß jede Eroberung den Lehren Jeſu er g 
Chriſti entgegen iſt. In Folge deſſen fordern ſollten, von welchen aus einem. Pfunde feinen 
wir im Namen desjenigen, welcher die Un-] Goldes 279 Stück ausgebracht werden. Das 
gliicklichen tröften kann und die Freiheit der] Miſchungsverhältniß, 9 Theile Gold und 
Gefangenen verkündete, daß den Buren ſolche] 1. Theil Kupfer, ſowie die Ausprägung ſollten 
Friedensvorſchläge gemacht werden, welche] die gleichen ſein, wie bei den anderen Reichs, 
von ihnen angenommen werden können, ohne] goldmünzen, nur bezüglich der Abweichung in 
ihre Würde zu opfern.“ Dieſer Aufruf hat be.] Mehr oder Weniger im Gewicht ſowie des 
reits Tauſende von Unterſchriften gefunden.] Unterſchiedes zwiſchen dem Normal, und 
„ 5 pPaſſirgewicht waren andere Beſtimmungen 
8 —vorgeſehen. Die Prägung der goldenen 
Das Hinterland von Kamerun. Fünfmarkſtücke wurde demnach in die Wege 
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acht Jahren am Benus nichts gethan ſei, ſich i mehr ſtattgefunden. Denn 10 DEE ER» 
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1 0 1 er 558 ſtellungen zurückzuführen. Jedenfalls wurden 
. Weg wird entgegen dem bis- einem weiteren Wunſche des. Fürſten ent- 
ſprechend die halben Kronen ſeitdem auch von 


herigen Standpunkt der Regierung, daß die 
Schutztruppe zunächſt zur N des der Reichsbank angeſammelt und nicht wieder 
verausgabt. Im Laufe der Jahre iſt der weit⸗ 


e erforderlich ſei, von den be- 
rufenſten Kennern des Schutzgebiets vor— aus 815 hei 8 ä 
j ; Te ER 3 größte Theil der ausgeprägten goldenen 
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Vergnügungsyacht, die Alexander III. bauen 
ließ. Seit einigen Jahren hat aber, dank den 
modernen Erfindungen, die Ausſtattung der 
Jachten bedeutende Fortſchritte gemacht: die 
elegante Zarenyacht von früher konnte nicht 
mehr den Vergleich aushalten mit der „Hohen. 
zollern“ Kaiſer Wilhelm II. und mit der 
„Victoria and Albert“ Eduard VII. Auch der 
Kaiſer von Rußland brauchte einen ſchwim⸗ 
menden Palaſt: er beſitzt ihn ſeit fünf Jahren 
ſchon und hat ihn „Standard“ getauft. Mit 
ihren drei Maſten aus Stahl, die 11000 Qua. 
dratfuß Segeltuch tragen können, und ihren 
zwei rieſigen Schornſteinen macht die Nacht 
einen wahrhaft impoſanten Eindruck. Sie iſt 
in den kaiſerlichen Farben bemalt: ſchwarz bis 
zur Waſſerlinie, darunter gelb. Vorn entfaltet 
ein zweiköpfiger majeſtätiſcher Adler ſeine 
ſchwarzen Flügel; hinten ſieht man die in 
Holz geſchnitzten Initialen des Kaiſers: 
„N. II.“ Das Deck hat eine Länge von 490 
Fuß bei 50 Fuß Breite; die beiden Maſchinen, 
von denen jede eine Schraube in Bewegung 
ſetzt, haben eine Kraft von 15000 Pferden und 
geben dem Schiff eine durchſchnittliche Ge⸗ 
schwindigkeit von 19 Knoten. Die Bemannung 
beſteht aus 350 Mann unter dem Befehl von 
20 Offizieren. Was die Ausſtattung der Nacht 
betrifft, ſo muß man vor allem das große Deck 
bewundern; es iſt hinten mit einem orienta⸗ 
liſchen Teppich von wunderbarer Schönheit be- 
deckt und mit Rohrſtühlen verſehen, die mehr 
als 16000 Mark gekoſtet haben. Die Gemächer 
des Kaiſers, der beiden Kaiſerinnen und des 
Thronfolgers beſtehen aus je drei Zimmern: 
Schlafzimmer, Salon und Badezimmer. In⸗ 
mitten dieſer Gruppe von Gemächern befindet 
ſich das Eßzimmer für den äntimſten Familien- 
kreis. Dann kommt, ganz nach hinten gelegen, 
ein runder Salon mit Möbeln aus amerikani⸗ 
ſchem Nußbaumholz und waſſergrünen Tape⸗ 
ten aus Seide. Das Schlafzimmer des Kai⸗ 
ſers hat ein Kirſchbaum⸗Mobiliar; die Tape⸗ 
ten ſind aus Seide mit blauen Blumen auf 
weißem Grunde. Das Bett iſt aus vernickelter 
Bronze. Der Salon, der zugleich als Arbeits- 
zimmer dient, hat graublaue Ledertapete, 


Abonnements⸗Ein ladung. 

Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement für den Monat September für die 
einmal täglich erſcheinende Stettiner 
Zeitung mit 37 Pfg. Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten an. Die 
Stettiner Zeitung wird bereits Abends aus⸗ 
gegeben. 


Prinz Tſchun, 

der krank geſagte Sühnegeſandte, befindet ſich 
noch immer wohl und munter in Baſel und 
an eine Abreiſe iſt einſtweilen nicht zu denken; 
8 0 Anzeichen deutet auf einen unmittelbaren 
Aufbruch der Geſandtſchaft hin. Jedenfalls 
wird vor Sonntag eine Abreiſe nicht in Frage 
kommen, vielmehr deutet vorläufig auf einen 
weiteren Aufenthalt auch der Umſtand. daß 
von der auf dem Bahnhof belaſſenen Gepäck⸗ 
menge ein Theil ins Hotel gebracht wurde. 
. „Köln. Ztg.“ ſchreibt zu der Meldung, 
daß Prinz Tſchun ſich weigere, wegen zu weit 
3 regel Forderungen für das Zeremoniell 
beim Empfange durch den deutſchen Kaiſer, 
weiter zu reiſen: Gerade weil der Chineſe 
ſolch hohen Werth auf Aeußerlichkeiten legt, 
muß Deutſchland nachdrücklich darauf be⸗ 
ſtehen, daß die Chineſen den europäiſchen 
Herrſchern mit demſelben Reſpekt begegnen, 
den fie ihrem Monarchen bezeigen. Das 
Zeremoniell beim Empfange vor dem chineſi⸗ 
ſchen Kaiſer beſteht für Chineſen im Rotau 
(dreimal mit der Stirn den Boden berühren, 
AMsdann neunmal verneigen). Das dürfte 
der Grund ſein, weshalb man den Rotau auch 
in Berlin verlangt. Gerade dem Charakter 
8 Sühnegeſandtſchaft iſt ſolche Forderung 
Qurchaus angemeſſen. 


4 Eine Zarenreiſe. 

a ſchießen kann, ohne daß mehr als ein drei 
Millimeter tiefer Eindruck wahrzunehmen 
ſein ſoll. Ein Exemplar eines ſolchen Pan⸗ 
zers hat Szeepanik an den Kaiſer geſchickt, mit 
der Bitte, deſſen Feſtigkeit, Kugelſicherheit und 
Brauchbarkeit von Fachleuten prüfen zu laſſen. 
— Die Gemeindevertretung des Berliner 


wiſſermaßen gewappnet und geſpornt; Kis der Widerf . > du 5 
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er n In einer Ede fteht ein e laber; im poſten zu laſſen, ſondern einn feste Station 805 ſtänden u f. w. Verwendung gefunden hat] ſprechends Petition auszuarbeiten. Dieſer 
Hintergrunde befindet ſich eine Art Loggia, ſelbſt zu gründen. Das Land dürfte feines und noch finden wird. Aufforderung hat der Gemeindevorſtand auch 


ketten absperren. Die Stallmeiſter müſſen die] die ſich nach einer Kapelle hin öffnet; mit ihren 
utſcher und Pferde auswählen, die nach den] kunſtvoll geſchnitzten Heiligenbildern und 
N ihren Tag und 9 
ſie in Licht 


Erachtens doch noch zu unſicher ſein, um einen 
kleinen Poſten ſchutzlos ſo' fern von allen 
deutſchen Stationen 2 hinſtellen zu 
können. Außerdem ſei ein Beobachtung; 
* l - poſten ohne kaufmänniſche Vern thung unfe-j Eiſen 
Pil achen. | K n 1 res Gebietes zwecklos. Eine Faktorei in Garnaß 

** licht, ein geſchultes Perſonal einzuſtellen, werde ſtets dem Emir von Pola ein Dorn im 

Auge ſein. Seinen verſteckten oder offenen 
Feindſeligkeiten könne man nur durch Auf⸗ 
treten mit genügender Macht begegnen; ſelbſt 
die Niger⸗Kompagnie habe ſeiner Zeit lieber 
ihre Faktorei aus Garua zurſickgezogen, als 
ſich ohne genügenden Schutz der Feindſchaft 
des Emirs auszuſetzen. Daher ſei die Nach⸗ 
richt, daß die Regierung ſich wioder zu einer 
ſolchen halben Maßnahme entſchloſſen haben 
ſolle, unwahrſcheinlich; vielmehr ſei zu hoffen, 
daß Oberleutnant Dominiks Entſendung der 
Beginn der dauernden Beſitzergreifung, der 
Erſchließung unſeres Schutzgebietes vom 
Hinterlande aus ſei. Alle, die die Zukunft 


die induſtrielle Entwickelung unſeres Ortes 


Kühlung der Eiſenbahuwagen 
Während die Heizungseinrichtungen der die gegenwä 
ſei, 
wickelungsfähigkeit genommen, der Ort und 
ſeine Einwohner alſo durch die Getreidezölle 
auf das empfindlichſte geſchädigt. Der Regie⸗ 


iſt die Kühlung Handelsverträge nicht 
im Sommer zur Zeit 


Wagendecken auf der Abgangsſtation an be⸗ 
ſonders heißen Tagen iſt ſo ziemlich alles, 
was für die nothwendige Kühlung der Wagen 
geſchieht. Wer im Sommer weite Entfernun⸗ 
gen auf der Eiſenbahn zurückzulegen hat, wird 
den Mangel eines beſſern Schutzes vor Hitze 
oft empfunden haben. Nun macht Herr E. 
Jeran-Schneidemühl im „Zentralblatt der. 
Bauverwaltung“ einen Vorſchlag, wie man 
unter Benutzung der vorhandenen und nur 
unweſentlich zu ergänzenden Einrichtungen für 
die Dampfheizung auch für eine Abkühlung 
der Luft in den Wagenabtheilen ſorgen kann. 
unſerer beſten Kolonje ohne perſönlches Inter. Die Grundſätze und die Art der Ausführung 
eſſe im Auge haben, werden dem verdienten | ſtimmen mit denen der Heizung vollſtändig 
Offizier auf ſeiner ſchwierigen Miſſion aus überein. Die an beſonderer Stelle außerhalb 
vollem Herzen den ſchönſten Erfolg gönnen. der Abtheile abgekühlte Luft wird durch die⸗ 


rr ETTTTETETE ſelben Zuleitungsröhren den Heizkörpern, oder 


N iſin dieſem Falle vielmehr den Kühlkörpern zu. 
Die goldenen Fünfmarkſtücke. geführt. Zur Erzeugung der kalten Luft 
Mit Ende September läuft die Friſt ab, 


würde am beiten. eine kleine Ammoniaf- 
in welcher die goldenen Fünfmarkſtücke bei den 


Abſorptionsmaſchine zu verwenden ſein, für 
deren Flüſſigkeitspumpe eine Betriebskraft von 
zuſtändigen Kaſſen noch in Zahlung genou⸗ 
men werden. Damit ſcheidet eine Münzſorte 


höchſtens 1½ Pferdekräfte genügen würde. 
aus dem Verkehre, die eine große Beliebtheit 


geſtern telegraphirt: Hier eingetroffene 
Privatnachrichten ſtellen die Verkündigung des 
Belagerungszuſtandes in Kapſtadt und in den 
Hafenſtädten als unmittelbar bevorſtehend 
hin. Die Handelskammer von Kapſtadt hat 
ich zwar ſehr entſchieden gegen die Maßregel 
ausgeſprochen, doch glaubt man, daß ſie nicht 
zu vermeiden ſein wird. Thatſächlich lauten 
die Nachrichten aus der Kolonie recht un 
günſtig, was auch in der dortigen engliſchen 
Preſſe zugegeben wird. Der Bezirk Fraſer⸗ 
burg ſteht in offenem Aufruhr und wird von 
zahlreichen Burentrupps durchſtreift. Die 
telegraphiſche Verbindung it unterbrochen. 
Hunderte von Kolonial-Rebellen ſchließen ſich 
den Buren an. Man erwartet, daß neben 
Merriman, der auf ſeiner Farm polizeilich 
überwacht wird, auch alle anderen Führer 
der Afrikander verhaftet werden ſollen. 
Bemerkenswerth iſt es, daß namhafte 
Vertreter der drei ſtärkſten chriſtlichen Kon⸗ 
feſſionen Großbritanniens, der aan 
Kirche, der freien Kirche und der katholiſchen 
Kirche, gemeinſam einen Aufruf erlaſſen 
haben, worin die Wiederherſtellung des Fric⸗ 
dens in Südafrika gefordert wird. Der Auf⸗ 


von Treskow dem Gemeindevorſtand unter⸗ 
ſagt, dieſe Petition abzuſenden, weil ſie eine 
politiſche und keine Gemeinde⸗Anglegenheit 
behandle. — Die zum Stehen gekommene, ja 
Monate hindurch ſogar rückläufig gewordene 
Steigerung der Benutzung des Kaiſer Wil⸗ 
helms⸗Kanals hat in letzter Zeit einem erfreu⸗ 
lichen Aufſchwung wieder Platz gemacht. So 
haben im Monat Juli d J. 3673 Schiffe 
(gegen 3273 Schiffe 1900) mit einem Netto- 
Raumgehalt von 443 145 Regiſtertons (1900 
408 507 Regiſtertons) den Kanal benutzt und, 
nach Abzug des auf die Kanalabgabe in An⸗ 
rechnung zu bringenden Elblootsgeldes, an 
Gebühren 215517 Mark (1900: 203 310 Mk.) 
entrichtet. — Auf dem in Hannover abge⸗ 
haltenen Kongreß der Glasarbeiter aller Na⸗ 
tionen erklärten die engliſchen Delegirten, daß 
fie den Streikfonds von 1 300 000 Mark. den 
die engliſchen Glasarbeiter beſitzen, für ihre 
ſtreikenden Kollegen in Deutſchland opfern 
würden. Der nächſte Kongreß findet 1903 in 
Wien ſtatt. — Die Generalverſammlung deut⸗ 
ſcher Katholiken wurde geſtern geſchloſſen. Im 


FTöcke, Oberröcke, Frackanzüge, in beſchränkter 
Anzahl, denn der Kaiſer geht, außer in Kopen⸗ 
hagen, nur ſelten in Zivil; dafür wird aber 
* eine ganze Garderobe von Uniformen einge⸗ 
7 packt, unter welchen die Uniforniröcke des 
Presbraſchenski⸗Regiments vorherrſchen. Die 
* üte, von der weißen Aſtrachan-Mütze bis zu 
dem tadelloſen Zylinderhut, die Stöcke, von 
dem Rohrſtock mit dem goldenen Knopf bis zu 
dem mit Eiſen beſchlagenen Stock für Gebirgs⸗ 
touren, und die Fußbekleidung, von dem Lack⸗ 
ſchuh bis zu dem Schaftſtiefel der Kosaken. 
Offiziere, brauchen nicht erſt beſonders erwähnt 
u werden. Das Nothwendigſte und das 
Uuͤeeberffüſſige, nichts darf im Gepäck des Kai. 
fers fehlen, Wenn der Zar ſich nach Dänemark 
* tebt, fährt er gewöhnlich auf dem „Polar- 
k - Stern”, einer ſehr eleganten und ſehr bequemen 


„ 


An Kühlwaſſer dürften ſtündlich etwa 600 
Liter erforderlich ſein. Zur Zuführung friſcher 


lehnigen Sopha und den altmodiſchen, ge- ihr wieder ein, daß ſie ja keine Zeit verlieren 


Buch zu Dir, und leſe Dir etwas vor,“ meinte und ohne Freunde. Ich gehöre zu ihm. Meine 
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Driginal-Roman von Irene v. Hellmuth. |am Ofen und ſtrickte, der Vater hatte ſich nach zu. Völlig durchnäßt erreichte ſie daſſelbe. Ju Iſa erſchrak. tauſend Dank für alle Liebe, die Ihr mir er⸗ 
7 des Tages Arbeit die lange Pfeife angezündet, | Flur brannte eine Lampe und beſchien die „Nein, — ich danke Dir, — ich möchte wieſen habt. Meine Sachen laſſe ich vor⸗ 


ck verboten. 
N 4 läufig hier. Solltet Ihr etwas von Kurt 


N f f ch 
und lehnte behaglich in dem lederbezogenen alten, dunklen Oelbilder an den Wänden. ſchlafen, — bitte, laß mich heute allein.“ 
I bören, grüßt ihn von mir. 


. h 3 Sorgenſtuhl, während die Tochter, auf deren Aufathmend blieb das junge Mädchen ſtehen! „Wie Du willſt, Iſa.“ 5 
8 Bee ars + ; nur ſo 1 . Ausbildung der Alte ſehr viel verwendet hatte, und lauſchte. Kein Menſch war zu ſehen, nur „Du biſt mir doch nicht böſe?“ g Eure dankbare fa.“ 
8 ara ec ; aner 3 em enden, aun Klavier ſaß und ein Opernbruchſtück aus dem Zimmer Tante Martha's klang die „Wie ſollte ich,“ fagte Suſanne, und Iſa Nun war ſie fo weit fertig. Thränenden 
1 den Pin er? Die ſpielte. 5 Stimme Heßfeldts und das laute glückliche zog in aufwallendem Gefühl inniger Dankbar- Auges blickte fie ſich noch einmal in dem rei⸗ 
Nan ungen, bie biktere Iſa vermochte kaum den Blick zu wenden Lachen Suſanne's. 7 € \ * keit die Freundin an ji) und küßte dieſelbe zenden Gemach um. Es galt ja Abſchied zu 
5 f t von dem ſchönen Bilde da drinnen. Sie be. Der Inſpektor ſchien ſich wieder einmal nicht ſtürmiſch. Wie gut war Suſanne immer zu nehmen von der trauten Stätte. Ob fie das 


Tochter, die ahnungslos im Nichtsthun dahin- li a 3 1 ; S ; ö f = : ; : ; e 
= „Das n lich dort ſaßen, als hätten ſie nie etwas erfah- wollte doch nur eine halbe Stunde bleiben, Augenblicke, wie ſchwer es ihr wurde, aus dem Sie wußte es nicht, auch nicht, wie ihre Zu⸗ 
g 8 110 au j ferner nicht e ren von dem Kampf und Streit und dem und es mochte wohl ſchon eine Stunde ver- traulichen Haus, von den treuen, aufrichtigen kunft ſich geſtalten würde. Nur eins fühlte 
Netten eg 1 e wie fie 80 en e den es auf der Welt gab. Wie eine gangen ſein, ſeit er gekommen war. Iſa Menſchen zu ſcheiden. Die Thränen wollten ſie: Es war ihre Pflicht, den Vater zu unter⸗ 
x Ede De onute. 3 n Weg zur fl ahnſta (be Bettlerin kam fie ſich vor trotz des hochtönen- wollte ſich eben nach ihrem Zimmer ſchleichen, aufs neue hervorbrechen, fie war nahe daran, ſtützen. Sie vermochte ſich freilich im Augen⸗ 
tms 5 rg n en in eine halbe den Namens, den ſie trug. Waren dieſe ein- als Heßfeldt die Thüre öffnete. der geliebten Freundin ihr ganzes Herz aus- blick kein klares Bild davon zu machen, in wel⸗ 
| Bu * de + 15 m N n u ging ein fachen Menſchen denn nicht viel glücklicher als „Ah, gnädiges Fräulein,“ rief er, „find Sie zuſchütten. Doch das durfte nicht ſem, denn cher Weiſe das geſchehen ſollte, und es packte 
i Be ſche \ ik 1 Bat onnte 1 27 0 ſie? Und das blonde Mädchen dort am endlich da? Suſannchen ängſtigte fi ſchon um keinen Preis würde Suſanne zugeben, ſie wieder ein heimliches Grauen. Noch ein. 
5 für ; # vn Mäbdche ater ſein. Freilich, Klavier! Wie ſicher und geborgen mußte es wieder um Sie, und wie pudelnaß Sie bei die- 
all * 2 der N 8 * chen war es 8 ſich fühlen im Schutze treuſorgender Eltern. ſem Spaziergang geworden find! it Ihnen ſich los und eilte davon. Sie hörte noch, wie hier bleiben könnte hier, wo ſie geliebt wurde 
das icht Aber np reiſen, 70 verhehlte ſich Wie zärtlich die Mutter auf ihr Töchterchen unwohl? Sie ſehen ſo blaß aus!“ Heßfeldt ſich von den Damen verabſchiedete, von treuen Freunden? Das ehrliche Geſicht 
nicht. er, bis morgen konnte fie nicht blickte, jo voll Stolz und Liebe. Siuſanne eilte herbei und ſchlang den Arm dann verriegelte ſie die Thüre hinter ſich, und Kurts tauchte wieder vor ihren Augen auf, und 


warten, denn da entkam fie ſicher nicht. Auch Noch immer ſtand Iſa unbeweglich auf dem um den Hals der Freundin. begann in fieberhafter Eile nach ihrer Reiſe⸗ eine heiße Sehnſucht erfaßte das einfame, 


3 

war es Iſa bekannt, daß der Vater bald ab- ſelben Fleck, und ſtarrte trübe vor ſich hi 9 Iſa.“ f 1 aß Flückli 7 io die, Ri 8 wei 

2 0 5 4 7 hin, „Arme Iſa,“ ſagte fie, „wenn Du Dich nur taſche zu ſuchen. Glücklicherweiſe fand fie die- finnende Mädchen. Wo er wohl weilen 
be —— aachen e e = ver- während drinnen das Mädchen zu fingen be- nicht erkältet haſt! Geſchwind, Fritz, bitte, ſelbe bald, und raſch packte fie das Nothiven- mochte? Nur einmal, ſeit er fort war, hatte 
We n. junge Dame dahin. gann. Die Lauſchende konnte jedes Wort ver- dort iſt die Klingel, rufe die Köchin herbei, digſte hinein. Als dies geſchehen war, zog fie er wenige Zeilen geſchrieben, die die Such 


ie Dämmerung ſank ſchon hernieder, die alte tehen, es war ſo ſtill ringsum, nur der Re K : a ei f N : ; ; 1 

Be n “ Regen damit wir raſch heißen Thee bekommen! Jja ein Schubfad auf und ſteckte das darin fucht feines Herzens deutlich verri 
8 Khurmubt bon Buchere hatte bereits fünf Uhr plätſcherte 8 hernieder. Die Worte weckten muß ſofort die Kleider wechſeln.“ liegende Geld zu ſich. Dann erſt wechſelte fie hatte 8 keine Adreſſe angeben können, da er 
lagen. - einen ſchmerzlichen Widerhall in Iſa's Herzen. Fritz riß an der Glocke, daß die alte, dicke die Kleider. Es klopfte an der Thüre. Iſa ſelbſt noch nicht wußte. wo er ich am folgen; 
Iſa wollte eben an dem kleinen, aber netten, | Es war das Abſchiedslied „Undinens“: Köchin athemlos herbeigeſtürzt kam, um nach erſchrak. Wenn das Suſanne war? Was den Tage aufhalten würde. Ruhelos durch- 

mm Schweizerſtil erbauten Häuschen vorbei „Ich ſcheide nun aus Eurer Mitte, dem Befehl der jungen Herrin zu fragen. ſollte ſie nur thun? ſtreifte er fremde Lande. f 

Igchlüpfen, das dem Verwalter Fröhlich zur Lebt wohl geliebte Eltern mein! Dann verſchwand ſie eilig in der Küche. „Wer iſt da?“ ief fie. Iſa wußte oder ahnte, was ihn fortgetrie⸗ 
ohnung diente. Unwillkürlich hemmte ſie Leb wohl du ſtille, traute Hütte, Es war Iſa ſehr unangenehm, daß man ſie Sie athmete auf, als ſie ſich überzeugte, daß ben. Warum hatte er nicht zu ihr 3 
. bi Schritt und ſchaute durch die unver Du wirſt mir ewig theuer ſein! in dieſer Weiſe aufhielt. Leicht konnte daran nur eines der Mädchen mit dem Thee draußen Wieder ſah ſie nach der Uhr. Es war die 
| Üten Fenſter in das trauliche Gemach, das Lebt wohl Geſpielen früh'rer Tage, ihr ganzer Plan ſcheitern. Sie zog ihre kleine, ſtand. Sie ſchickte die Dienerin, der ſic raſch höchſte Zeit, wenn fie den Zug überhaupt noch 
3 — Erde lag und ein Bild des ſchönſten Mir bricht das Herz vor Treunungsweh, goldene Uhr aus dem Gürtel. „Halb ſechs“ das Tablet abgenommen hatte, ſogleich wieder erreichen wollte. Leiſe und vorſichtig öffnete 

EN edens bot. Auf dem runden Tiſche brannte O daß ich ohne Schmerz und Klage murmelte fie. In einer Stunde mußte ſie fort mit dem Bemerken, daß fie heute nicht fie die Thüre und lauſchte hinaus. 
BR; die 7 und erhellte das gemüthliche Euch Alle, Alle wiederſeh'!“ — — — fort, wenn fie den Zug noch erreichen wollte. mehr geſtört ſein wolle. Dann ſchlürfte ſie Alles war ſtill, nichts zu vernehmen als der 
| mer mit ſeinen weißen, von en] Schluchzend lehnte Iſa den ſchönen Kopf „Weißt Du, Suſanne, ich fühle mich recht haſtig den heißen Trank, ſetzte ſich und ſchrieb Geſang einiger Mädchen, die in der Geſinde⸗ 
. der Töchter gehäkelten Decken, die an einen Pfoſten, und überließ ſich willenlos müde, und möchte mich zu Bett legen,“ begann ein paar Zeilen: „Verzeiht, daß ich Euch ver⸗ ſtube beim Spinnrad ſa gen. 
3 aufgelegt waren, ſowohl auf dem ihrem ausbrechenden Schmerz. Lange ſtand das junge Mädchen zögernd. Eee | laſſe, ich fürchtete den Abſchied, darum gehe ich (Fortſetzung folgt)) 2 
als auch auf der Kommode. dem ſteif- fie da und weinte bitterlich. Plötzlich fiel es“ „Ja, Liebſte, ich komme nachher mit einem heimlich. Der Vater braucht mich, er iſt arm x Fo 
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PER : ne . gu = 
jo würde der Induſtrie des Ortes die Ent⸗ 


rungspräſident hat nun durch den Landrath 


rmuth, und er ſchwieg gegen ſeine eigene neidete dieſe Menſchen, die jo ruhig und fried- von feiner Braut trennen zu können. Er ihr geweſen, — Iſa fühlte erſt in dieſem liebe Haus wohl jemals wiederſehen würde? 


daß ſie von hier fortging. Gewaltſam riß ſie mal wankte ſie in ihrem Entſchluß. Wenn ſie 


Revolver auf fünf Schritte Entfernung 


entſprochen, indem er in einer Petition auß 2 
hinwies. Da bei noch höheren Zollſätzen dd 
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gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
8 U gkeitstermine 


Mannheim ſtatt. — In Elbing plant die Re. ausmachten. Wenn die Schweiz ſich mit Verein Knabenhort und Kindergarten 800 
gierung die Errichtung einer Tiſchlerlehrwerk⸗] Deutſchland nicht verſtändigen könne, würden Mark, das Kuratorium der Kinderbewahr⸗ 
ftätte bezw. Fachſchule, wovon man ſich Hebung England, Frankreich und die Vereinigten anſtalten 4000 Mark, die Handels- und Ge⸗ 
und Belebung der Holzinduſtrie des Oſtens] Staaten von Nordamerika die Lücke ausfüllen. werbeſchule für Frauen und Töchter 1200 Mk., 
verſpricht. — Den Gymmaſiaſten in Deutſch⸗] Dies wiſſe der deutſche Handelspolitiker ebenſo[ das Komitee für Mädchenhorte des Stettiner 
Krone iſt, wie das „Bromb. Tagebl.“ berichtet. gut wie der ſchweizeriſche, und Deutſchland Frauenvereins 600 Mark. Ferner find aus⸗ 
von ihrem Direktor verboten worden, inner- werde ſich doch wohl hüten, es durch fein Ver⸗ [geworfen zur Unterſtützung der Kinderheil⸗ 
halb der Räume des Gymnaſiums mit ein- ſchulden zu einem wirthſchaftlichen Krieg mit| und Diakoniſſenanſtalt 10000 Mark und zu 
ander polniſch zu ſprechen. Gunſten der Volksbüchereien 1800 Mark. Es 
a. EEE e e verbleiben dann noch 100 091,70 Mark, die an 
das Volksſchulen⸗Vorſchußkonto überwieſen 
werden ſollen. — Die Verſammlung ge- 
nehmigt dieſen Vertheilungsplan. — An dem 
Schmuckplatz unterhalb des Manzelbrunnens 
ſind Veränderungen im Niveau vorgenommen 
worden und erſucht der Magiſtrat nun um 
nachträgliche Genehmigung und Bewilligung 
der Koſten mit 735,25 Mark. — Herr Luden⸗ 
dorff als Referent ſpricht namens der Fi⸗ 
nanzkommiſſion ſein Befremden darüber aus, 
daß die Verſammlung nicht vor Beginn der 
Arbeiten gefragt worden ſei. Der Betrag 
wird nachbewilligt. — Eine Petition auf Rück⸗ 
zahlung von Umſatzſteuer wird dem Magiſtrat 
zur Rückäußerung überwieſen. — Für Neu⸗ 
anlagen in der 33. Gemeindeſchule zur Be⸗ 
hebung der Kälte in den Klaſſenzimmern wer⸗ 
den 2220 Mark bewilligt. — Auf dem Zufuhr⸗ 
wege zum Bahnhof Weſtend ſollen drei Later⸗ 
nen mit Spirituslampen aufgeſtellt werden, 
die Koſten belaufen ſich auf 450 Mark. — Der 
Kaufmann Fenſch hatte bei der Oekonomie— 
Deputation um Entlaſſung aus dem Mieths⸗ 
vertrage wegen des Ladens Breiteſtr. 70—71 
nachgeſucht und einen Untermiether geſtellt. 
Die Defonomie-Deputation hat jedoch dies 
Anerbieten abgelehnt und wird vom Magiſtrat 
die anderweitige Vermiethung des Ladens für 
den früheren Miethspreis und unter den bis⸗ 


der Schweiz kommen zu laſſen. 


7 
Deutſchland. Ausland. 

Berlin, 30. Auguſt. An den diesjährigen Aus Paris wird zum franzöſiſch⸗türki⸗ 
ichweizeriſchen Manövern werden mit Ge⸗ſſchen Konflikt gemeldet, daß Pe 5 
nehmigung der ſchweizeriſchen Bundesregie- früh dort eingetroffen iſt und alsbald eine 
rung auch einige deutſche Offiziere theilneh-| lange Unterredung mit Delcaſſé hatte, Con⸗ 
men. Vom Kriegsminiſterium find dazu kom⸗ ſtans erklärte entgegen der Meldung eines 
mandirt worden: Der Kommandeur der 17. engliſchen Blattes, er werde, ſobald die zur 
Kavallerie Brigade Generalmajor Frhr. von] Zeit beſtehenden Schwierigkeiten behoben fein 
Vietinghoff gen. Scheel, der Major im Großen | werden, nach Konſtantinopel zurückkehren. 
Generalſtabe v. Beſſer und der Militärattachee | Am Nachmittag empfing Conſtans den Ge⸗ 
der deutſchen Geſandtſchaft von Bern, Haupt- ſchäftsträger der türkiſchen Botſchaft. Die 
mann Sehr. v. Beaulieu-Marconna9. Unterredung ſcheint Conſtans befriedigt zu 

Der Aerger des elſäſſiſchen Klerikalis⸗ haben. Er erfuhr, daß der Großvezir vor⸗ 
mus über den Ausgang der elſaß⸗lothringiſchen] geſtern plötzlich erkrankte und der Sultan 
Biſchofsfragen hat zu einer recht intereſſanten | einen außerordentlichen Miniſterrath einberief, 
Enthüllung geführt. Der klerikale Elſ. Kour.“ welcher dem Nachgeben auf ganzer Linie ſich 
veröffentlicht, wie wir einem Straßburger] für geneigt erklärt habe. Sollte dieſe Nach⸗ 
Telegramm der „Frankf. Ztg.“ entnehmen,] richt ſich beſtätigen, jo würde Conſtans nach 
ein vom Kardinal Rampolla am 20. Juli an] einigen Wochen der Erholung auf feinem 
alle Domkapitel Preußens gerichtetes Schrei- franzöſiſchen Landſitze Sembelles nach Kon- 
ben, in dem über Uebergriffe des Staates bei ſtantinopel zurückkehren und der türkiſche Bot: 
Ernennung der Biſchöfe Klage geführt und] ſchafter Munir Bey, welcher derzeit als Privat⸗ 
den Domkapiteln die Wahrung der Rechte der mann in Paris weilt, ſeine Funktionen wieder 
Kirche ans Herz gelegt wird 5 In dem Schrei⸗ aufnehmen. 
ben wird zunächſt darauf hingewieſen, es jet Der Admiral de Cuverville erlitt auf dem 
zur Kenntniß des Papſtes gelangt, daß bei] Wege zu den Manövern einen Unfall, indem 
den Biſchofswahlen, mit denen in deutſchen] der Wagen, in welchem ſich der Admiral be 
Ländern auf Grund einer beſonderen recht- fand, umſtürzte und letzterer herausgeſchleu⸗ 


nächſten Jahre findet die Verſammlung in] dukte, die Deutſchlands, wirthſchaftliche G daß wie im Vorjahre erhalten: der 


die Verſammlung, daß der breite Hauptweg zverzollt, ſechszeilige holländiſche Mammuth⸗ Wii 
nur theilweiſe mit Schrittplatten belegt wird.] gerſte 12½ Mark per Zentner verzollt ab 4 
Dadurch werden 900 Mark von den ausge oder Berlin. i x 
worfenen 6000 Mark erſpart. — Einem Ma: Unſer nächſter Bericht folgt in der nächſten 
giſtratsantrage entſprechend wird beſchloſſen, Woche, am Donnerſtag, den 5. September. 
den Lehrern und Lehrerinnen die erhöhte. Tn G 
Miethsentſchädigung vom Tage der Voll⸗ 
endung des 7. Dienſtjahres ab zu gewähren, 
wie dies für das Grundgehalt und die Mieths⸗ 
entſchädigung nach vollendetem vierten Dienſt⸗ 
jahre en ur 1 Ueber die We eng 
von Aſchenurnen ſoll beſtimmt werden, daß NN Se 
für eine Stelle in der gewöhnlichen Reihen⸗ n 3 S e. 
folge nichts zu entrichten iſt. Werden dagegen] > ouriſtenführ N Sch 5 ri ie ch 
Wahl. oder Gartengrabſtellen belegt, jo ſind obiges Werk ung pi boten ane Mer 
für jede Urne 30 bezw. 75 Mark zu zahlen, führten Bildern die hön en ſchwediſch Land- 
wobei es gleichgültig bleibt, ob auf derſelben ſchaften das Volk in fei Lebe und Wirten 
Stelle eine oder mehrere Urnen beigeſetzt wer⸗ bot und bietet Sadı 95 ah sches Frem⸗ 
den. Bei Reſervirung einer Wahl. oder] den, die * Fuhr a e er eigen⸗ 
Gartengrobftelle zur Dereinftigen Wiifetungſ artige dend bereifen, eine hübsche Erinnerns 
ſoll für die erſte Urne in jeder Grabſtelle 30 5 0 Armnes 
bezw. 100 Mark, für jede folgende Urne 30 
bezw. 75 Mark gezahlt werden. — Herr Rieck 
beantragt, die Beiſetzung von Urnen nur auf 
Wahl⸗ und Gartengrabſtellen zu geſtatten. 
Der Antrag wird von Herrn Dr. Graf 
mann unterſtützt, von anderer Seite jedoch 
bekämpft und ſchließlich abgelehnt. Ange⸗ 
nommen wird die Magiſtratsvorlage mit 
einem von Herrn Meyer geſtellten Zuſatz⸗ 
antrag, wonach auf einer Wahl⸗ oder Garten⸗ 
grabſtelle mehrere Urnen nur von derſelben 
Familie beigeſetzt werden dürfen. — An Koſten 
für Niederlegung eines Kranzes am Sarge 
der Kaiſerin Friedrich werden 187,79 Mark 
nachbewilligt. — Eine Reihe kleinerer Vor⸗ 
lagen wurde den Anträgen der Referenten ge- 
9 115 erledigt. — Schluß der Sitzung um 
Uhr. 
C AA A 


Kunſt und Literatur. 
„Bilder aus Schweden“, heraus“ 


gegeben von dem Schwediſchen Touriſtex⸗ 1 
Verein, für Deutſchland im Verlage von K 5. 


Aus den Bädern. 


In Bad Harzburg waren bis zum 
27. d. M. 24 738 Perſonen gemeldet, darunter 
16 165 Paſſanten. In Sulza wies die amt⸗ 
liche Badeliſte bis zum 26. Auguſt 2044 Babe 
gäſte auf. In Warmbrunn i. Schl. iſt der 
Verkehr gegenwärtig noch ſehr lebhaft. Bis ein⸗ 
ſchließlich 26. Auguſt waren gemeldet 3372 Kur⸗ 
gäſte (gegen 2896 im Vorjahre) und 9974 Durch⸗ 
reiſende (gegen 9757 im Vorfahre), zuſammen 
13 346 Perſonen (gegen 12 653 im Jahre 1900). 
Mit dem 1. September tritt allgemeine Preis“ 
reduktion ein. Die Kurtaxe beträgt nur noch 


lichen Anordnung die Domkapitel betraut f ile erlitt einen gen. herigen Bedingungen an den Kaufmann Karl 5 IEE 13 Mank und auch die Wohuungspreiſe werden he 
—— zuweilen Ericeinungen — N an e e ee e Bohn bis zum 1. Oktober 1905 beantragt. 27. Saatbericht e SEE = Se eietäne AEG” Weiz 
jeien, die mit der Freiheit der Kirche, der | wundet. x Auch wird die Verſammlung erſucht, das in die⸗ von Wilh. Werner n. Co., landwirthſchaftliche edoch die mannigfachen Verauſtaltungen der W 
Würde des apoſtoliſchen Stuhles ſowie mit Das Programm für den kurzen Aufent⸗ ſem Falle durch die beſonderen Umſtände ge⸗ Samenhandlung, Berlin, Chauſſeeſtraße 3, verwaltung. die geeignet ſind, die Langeweile 
den Vereinbarungen, die mit den Regierum⸗ halt des Zaren in Paris iſt derart feſtgeſtellt. rechtfertigte Vorgehen der Dekongmie-Deputa- 5 vom 29. Auguſt 1901. den zunehmenden Abenden zu bannen. 
gen getroffen worden ſeien, nicht recht im Ein- daß kein Beſuch des Rathhauſes möglich iſt. tion gut zu heißen. — Herr Dr. Graß⸗ Die Nachfrage nach Vicia villosa in reiner en 
klang ſtänden. Die vom Papſte Pius VII.] Deshalb macht der nationaliſtiſche Präſident mann findet das hier beobachtete Verfahren Saat und im Gemiſch mit Johannisroggen iſt in Gerichts 3 itu 
und Leo XIII. erlaſſenen Beſtimmungen] des Pariſer Gemeinderathes Dauſſet alle Au⸗ unbegreiflich. Der bisherige Miether werde der letzten Woche noch lebhafter geworden unde „Zeitung. x 
ſtehen im Einklang mit den mit den betreffen. ſtreugungen, um einen zweiten Zarenbeſuch in aus dem Vertrage entlaſſen, ein von ihm prä- konnten die Preiſe ihre alte Höhe behaupten. Laibach, 29. Auguſt. Das Landesgericht 
den Ländern getroffenen Vereinbarungen.] Paris durchzuſetzen, für den ein Vall im Rath⸗ ſentirter Untermiether abgelehnt, der Laden Außer dieſen waren eigentlich uur noch Inkaruat⸗ verurtheilte den Geiſtlichen Ferjancie wegen Be“ 
Demzufolge ſeien die Domkapitel beauftragt, hauſe geplant iſt. Dauſſet will durch Mittels⸗ aber dann zum nämlichen Preiſe wie vorher klee und Bokharaklee begehrt, während auf Gras⸗ truges, begangen durch Verleitung zur falſche 
ſorgfältig darauf zu ſehen, daß keine direkte perſonen eine Ausſöhnung der Pariſer Stadt- weiter vermiethet. Bei einem privaten Hans- ſämereien und Oelſaaten nur vereinzelte Aufträge Jeugenausſage, zu zweimonatlichem Kerker. a 
oder indirekte Verletzung oder Einſchränkung verwaltung mit Loubet und Waldeck⸗Rouſſcau] beſitzer würde man das einfach Chikane nen- eingingen. Dagegen eutwickelt ſich das Geſchäft S 
der Freiheit verſucht werde, die durch den anbahnen. Ob feine Verſuche gelingen, it | nen. — Die Vorlage wird ſchließlich vertagt, in Saatgetreide von Tag zu Tag mehr; die Ex⸗ — . 9 . 
apoſtoliſchen Stuhl geſichert und von den Re- zweifelhaft. um den z. 3. nicht anweſenden Dezernenten pedition iſt bereits it Gauge. Von allen i Stettiner Nachrichten. 
gierungen in den bezüglichen Uebereinkommen . über die in dem Fall maßgebend geweſenen und ausläudiſchen Sorten iſt genügend in guter, Stettin, 30. Auguſt. Vor Eintritt in die 
ewährleiſtet ſeien. Der Papſt halte daran n „beſonderen Umſtände“ zu hören. — Den Platz zum Theil hervorragender Qualität geerntet wor⸗ Tagesordnung der geſtrigen Stadtverord 
eſt, eine andere Intervention einer nicht Stadtverordneten⸗Sitzung des früheren Bredower Chauſſeehauſes will] den, fo daß ſämtliche Beſtellungen prompt expe- neten-Sitzung widmete der Borfigende, Hert 
katholiſchen Regierung, als eine negative, nicht der Magiſtrat mit Moſaikpflaſter befeſtigen dirt werden können. I dr. Scharlau, der Kaiſerin Friedrich fol 
uzulaſſen, die die Freiheit der kanoniſchen f a vom 29. Auguſt. g und mit Bäumen einfaſſen. Die Koſten wür⸗ Wir notiren und liefern faatfertig gereinigte genden Nachruf: „Meine Herren Kollegen 
Zahl nicht einſchränken dürfe. Dieſe Freiheit Die erſte Sitzung nach den Ferien zeigte den 2800 Mark betragen. Die Vorlage geht] Waare per 50 Kilogramm: Jukarnattlee 27—29 Vor wenigen Wochen iſt unſer Vaterland und 
würde aber offenbar verletzt oder wenigſten? zu Anfang wie üblich nur ein mäßig beſetztes an den Magiſtrat zurück mit dem Erſuchen Mark, Bokharaklee 4749 Mark, Sandwicken unſer Herrſcherhaus durch den Tod der Kais“ 
vermindert durch eine Mitwirkung oder pofi- Haus. Vor Eintritt in die Tagesordnung ge- um Erwägung, ob nicht eine Bedürfnißanſtalt (vieia villosa), ganz reine Saat 36—38 Mark, rin Friedrich in tiefe Trauer verſetzt w 6 
tive Beeinfluſſung ſeitens der Regierung, wenn dachte Herr Vorſteher Dr, Scharlau des auf dem Platz zu errichten oder der dort be-“ Sandwicken im Gemenge mit Johannisroggen 20] Unſere Stadt Stettin hat befondere Vera, 
dieſe ein unbegrenztes Ausſchlußrecht in der Ablebens der Kaiſerin Friedrich. Von den] findliche Brunnen wieder herzuſtellen fer. — bis 22 Mart, e laſſung, dieſe Trauer mitzuempfinden. l 
Wahl von Seelenhirten hätte. Bezüglich des Vorlagen der öffentlichen Tagesordnung wer-] Bewilligt werden 8400 Mark für Verlänge-] Wintererbſen 16—17 Maxk. Original⸗Probſteier doch die Verſtorbene als Gattin des letzten 
Wahlkommiſſars der Regierung enthalten die den fünf zurückgezogen bezw. vertagt. — Herr[ rung des Gasrohres in der Paſewalker Roggen etwa 20 Mark per Sack von 200 Pfund ab Statthalters von Pommern unſerer Stan 
vom Papſte ausgegebenen Akten und Doku- Hemptenmacher hat angezeigt, daß er Chauſſee bis zum neuen Hauptfriedhofe und Probſtei. Original⸗Zeeläuder Roggen etwa 1117, und Provinz näher getreten. Im Jahre 1807 
mente keine Beſtimmungen, erkennen in Folge fein Amt als Mitglied der Finanzkommiſſion 12 400 Mark für Kanaliſation der Straße vor⸗ Mark per Zeutner verzollt ab Stettin oder hier, reſidirte die Kronprinzeſſin. Viktoria an der 
deſſen der Regierung kein Recht zu. Wenn niederlege Das Bureau wird in nächſter längs des Friedhofes. . Im Reſtaurations⸗ Pettkuſer Roggen, Originalſaat, zum Original- Seite ihres unvergeßlichen Gemahls, welche! 
deshalb die Interventionen von dieſer Seite Sitzung Vorſchläge für eine Neuwahl unter- gebäude des Viehhofes wird z. Z. eine MWoh-|preife des Züchters, Pettkuſer Roggen, zuverläſſige damals zugleich kommandirender nerol 
der völligen Freiheit, dem Wohl oder der breiten. — Der Magiſtrat hat beſchloſſen, die nung hergerichtet und beantragt der Magiſtrat, Nachzucht 10—10½ Mark ab hier, Original⸗ N längen 
Würde der Kirche zuwiderlaufen ſollten. o Herſtellung des Bürgerſteiges vorlängs des dieſelbe als Dienſtwohnung dem zweiten Ma“ Pirnaer Roggen 10½½ Mark ab Pirna, ſpaniſchen 
können und dürfen die Domkapitel dieſe“ Ein⸗ H iedhofes au der Paſewalker Chauſſee ſchiniſten des Schlachthofes, Berndt, als] Doppel⸗Staudenroggen ca. 11 Mark ah bier, 
miſchung nicht dulden. Insbeſondere könne nicht, wie urſprünglich ile e Dienſtwohnung vom 1. ee ab zu über- heſſiſchen oder Garde du Corps Roggen 10%—11 
der apoſtoliſche Stuhl nicht zulaſſen, daß die ſondern mit Granitoidplatten hren zuf weiſen. rater r €. Krüger Mark ab bier. Nordiſche Origiualſaaten verzollt 
Mitglieder der Domkapitel bei der Bekannt- laſſen. Die Koſten würden ſich dadurch von hält die Einrichtung neuer Dienſtwohnungen ſab Stettin oder Lübeck: ſchwediſchen Stauden⸗ 
gabe des Wahlreſultats dem Regierungskom- 18.650 Mark auf 9800 Mark ermäßigen. Derffür nicht unbedenklich, er ſchlägt deshalb vor, roggen 12½—13 Mark per Zeutner, ſtandi⸗ 
miſſar gegenüber eine Haltung einnehmen, die erübrigte Betrag ſoll zur Herſtellung der] die Räume dem Bewerber als Miethswoh⸗ naviſchen Schilfroggen 13%, Mark per Zentner, ſſen⸗ 
den Auſchein habe, als ob ſie die Genehmigung Promenade verwandt werden, die Geſamt.J nung zum ortsüblichen Preiſe und bei viertel“! däniſchen Rieſen⸗Standeuroggen 121, Mark per dert, 
oder Beſtätigung der Wahl ſeitens der Regie- koſten der Letzteren belaufen ſich aber auf] jährlicher Kündigung zu überlaſſen. — Vom] Jenner, und als neue Einführung: Maumuth⸗ pel⸗ 
rung erbitten wollten. Auch ſei es unſtatt- 13 350 Mark, ſodaß unter Erhöhung der gan-] Magiſtratstiſche wird die Hergabe als Dienſt⸗ Roggen 14 Mark per ri ſchwediſchen 
haft, daß das Ergebniß der Wahl ſofort als zen Poſition auf 23 150 Mart noch 4500 Mark] wohnung befürwortet, dagegen tritt Herr Staud-up-Weizen, Originalſaat 16 Mark per 
eine vollendete Thatſache veröffentlicht werde. nachzubewilligen wären. — Herr Dr. Graß [Dr. Graßmann für den Antrag des Refe⸗ . verzollt ab Stettin oder Lübeck, gelb⸗ y 
Die Veröffentlichung müſſe in einer Form ge; mann als Referent weiſt darauf hin, daß] renten ein. Der Beamte, um den es ſich hier] körnigen Shirifl’s square head-Weizen, nordiſche fes 
ſchehen, aus der erſichtlich ſei, daß der Wahlakt nach der Baupolizeiordnung die Verwendung] handle, habe keinen Anſpruch auf eine Dienſt⸗ Elite zucht ca. 14 Mark per Zeutner verzollt ab Vel 
des Domkapitels erſt durch die Beſtätigung von Granitoidplatten eigentlich nicht zuläfftg | wohnung, räume man ihm eine ſolche trotz-] Stettin oder Lübeck, gelbtörnigen Kalſerwelzen gi N. 
des Papſtes Gültigkeit habe. Der Bapft be ſei, man dürfe jedoch hoffen, daß die Bau- dem ein, jo werde es ſehr ſchwer halten, ihm|ca. 13 Mart per Zentner ab hier, rothtörnigen cee 
fehle, daß ein Exemplar dieſes Briefes in dem polizei in dieſem Falle der Stadtverwaltung] dieſelbe nöthigenfalls ſpäter wieder zu ent⸗[Blumenweizeu ca. 12 Mark er Zentner ab hler. de 
Archiv jedes Kapitels ſorgfältig aufbewahrt entgegenkommen werde. Referent empfiehlt] ziehen. Redner würde jedoch nichts einzuwen⸗ weißen Eppweizen 13—13½ Mark per Zentner ab n. en 
und daß vor einer Biſchofswahl dieſer Brief die Vorlage mit einem Antrage der Finanz-] den haben, wenn ein geringerer als der orts- hier. Originalſaaten von der Juſel Nordſtrand: e ud 
Fit das für das Sprengel erlaſſene Breve kommiſſion, den Magiſtrat um recht baldige] übliche Miethspreis in Anrechnung käme. —weißkörnig 15—15 % Mark per Zentner ab Nord⸗ berge 
eierlichſt und vollſtändig vor dem Wahlfapitel| Einbringung einer Vorlage auf Herſtellung Herr Berndt beantragt, den Miethspreis ] ſtrand, rothkörnig 14½— 15 Mark per Zentner ace 
verleſen werde. 1 here der Paſewalker Chauſſee zu erſuchen. — Die] für den Maſchiniſten Berndt auf 15 Prozent ab Nordſtrand, rothährigen Dickkopf 14 Mark I 
— Der „Berner Bund“ führt in einem Verfammlung beſchließt nach dem Antrage desdes von demſelben gegenwärtig bezogenen per Zentner ab Nordſtrand. Originalſaaten des u 
Artikel iiber den deutſchen Zolltarif aus. die | Referenten. — Die Ueberſchüſſe der ſtädtiſchen] Gehalts feſtzuſetzen. Mit dieſem Zuſatz wird Mr. Mold: Weizen, red-prolifie 27 Mark per fo 
Schweiz ſtehe in Bezug auf die deutſche Aus- Sparkaſſe für das Rechnungsjahr 1900 in] der Antrag des Referenten angenommen. — der Cava 
fuhr im ſechſten Rang: die Schweiz 4 — Höhe von 118 491,70 Mark ſollen nach dem] Bezüglich der Herſtellung von Fußgänger- Jentuer verzollt. 40 
von den Deutſchen gerade diejenigen bahnen auf dem Nemitzer Friedhof genehmigt! rowed Wiuter-Barley) per d 
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| KOHLENSAURES MINERALWASSER. | M 
„dan angeneimer Geschmack und sein hoher Gehalt an reiner Kohlensäure, zeichnen es vor den anderen ähnlichen Mineral-Wassern voriheihatt ans 


i Haupinlederlagen fur Stettin: f 
Heyl & Meske, Berliner Thor 3, und Dr. M. Lehmann, Schützengartenstrasse 3. 


Käuflich in allen Apotheken, Drogerien, Mineralwasserhandlungen und Delicatessenhandlungen. 


ekanntmachung. 


Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1901 zu 
tilgenden Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald 
in folgende Nummern gezogen worden: 

u. II. Emiſſion. 
Litt, A. Nr. 9, 22, 26, 45, 52, 76, 78, 106, 
114, 123, 124, 261, 262, 263, 269 293 über 


600 M 
III. Eisen. 


Littr. A, Nr. 37, 41, 52 über je 600 Ml. 
. B. Nr. 45 über 300 Mk. 
IV. Emiijion, 
Littr. A. Nr. 9, 28, 41 über je 1500 Ml. 
„ B. Nr. 34 über „00 Mk. 
C. Nr. 177 über 300 Mk. 
V. Emi 


Ltr, A, Nr. 27, 50, 107, 112, 114 über je 
1000 M. Ex 


„ B. Nr. 16, 91 über je 500 Mt. 
C. Nr. 94, 97, 106, 129 über je 200 Mk. 


Litir. B. Nr. 1 über 500 Mt. 
C. Nr. 5, 6, 7, 8, 9, 10, 11. 12. 13, 3 
T.. ——— LERNT. 
23 25, 26, 27, 28, 29, 


8 Br. Brehmer's 


welche den Beſitzern mit der Aufforderung geklmdigt 

werden, den Kapitalbetrag vom 2. Jauuar 1902 ab 
weltbekannte Heilanstalt für Lungen kranke 

Görbersderf i. Schles. 


: (Chefarzt: Geheimrath Petri, 
angjuhriger Assistent von Dr, Brehmer), versendet Prospekte gratis durch 
die Verwaltung. 


Eine ſehr angeſehene, alte deutſche 


Lebensversicherungs-Actiengesellschaft, 
deren günſtige Tarife und liberale Bedingungen 


tüchtigen Fachleuten 


außerordentliche Erfolge in Orgauiſation und Aecquiſition garantixen. wird demnächſt die Neubeſetzung ihrer 


Generalagentur Pommern 


vornehmen. Gefl. ausführliche Offerten mit Angabe bisheriger Leiſtu gen und guter Referenzen unter 
. S. 2908 an Rudolf Mosse, Berlin SW., erbeten. 


Angeniourschule Kuickau, 


für Maschinenbau und Elektrotechnik. 


Bubvention u. Aufsicht d. Stadtrathes, Direet. Kirchhoffu. Hummel, Ingenieure. 
5 Auskft. u. Prosp. kostenlos. 


1 — f ee — 9 der 5 bei 

er Kre mm e erſelbſt 7 n. 

ere r Sud IB . 
Der Laudrath. 


von Behr, 


8,606, 


Stettiner Stahlquelle. 


Natürlicher kruſtanklarer Mineralbrunnen, entdeckt 1884. 
Stahlquelle erſten Ranges. 
Verglichen mit allen berühmten Stahl⸗ und Eiſeuquellen. 
Leicht verdaulich für den ſehwächſten Magen. 


durch deu Geh. Hofrath Profeſſor Dr. R. Fresenlus, Wiesbaden. 
2 5 —— haben ſich bei bisher 21 645 Patienten bewährt: 5 
gegen Magen- und Darmieiden, Leberleiden, Berdauungeſt u und Appetitloſigtett. Jie 
gegen Bleichſucht und Blutarmuth. Unterleibsſ firnationsftörungen, Abo, 
oudrie, Syfterie, innere Verfettungen, aſthmatiſche Beſchwerden, Nervenleiden, eure 
di gräue, Schleimfluß, gr — 1 N . 2 rg Dur 
Serophuloſe. umatismus, a e mauge er 
si Blutbeſchaffenheit entſtanden. 


Homburg, Stahlbrunnen 


Neudorf l Böhmen, Karlsquelle 15. 7.44. 

Elſter, Königsgnelle 8,410. ; 
Shwaldad, Slahlbrurnen 8,38. 484 3 
Griesbach, Trintquelle 7,82. 447. } 


Alextsbad, Alexis brummen 
Franzensbad, Stahlquelle 7,81. Fliusberg, Hauptanelle 8.12. | 
Verſand von 40 Flaſchen ab frachtfrei aller Bahnitationen Dentfhlanbs Inkl. Berpadung 50 Pfg. bro 5 
ſtets friſcheſter Füllnug. Bei Beſtellungen von außerbalb wird um A des Leidens | 
dementſprechende genaue Gebranchsanmwellung beifügen zu können. * 
Trinkkuren an der Quelle monatliches Abounement 8 Marl. ee dn, i 
Während der S wird der Brummen auch von de L 
Brunnenhäuschen verabreicht. Die Verwaltung der ‚Stahlquelie. 
Hermann Lange. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


n c der ile emen wei agen meldes mutimaftic hu eine Kugel um feinen Häſchern zu entfliehen, aus dem Neueſte Nachrichten. 
3 Wien, 30. Auguft. In hieſigen politi- 


h Bilgenheitb und der Kom⸗ verurſacht worden kſt. Allem Anſcheine nach Eiſenbahnzuge, der ihn davonführte, und 0 Kg l 2 2 
want der 3, Kavallerie⸗Brigade, General⸗ ſtammt das Skelett von einem franzöſiſchen Offi⸗ wurde von den Rädern zermalmt. Iſabel Berlin, 30. Auguft. Nach einem Tele 
lor v. Hennigs. Bei der heutigen Hebung zier, welcher in dem Hauſe in Quartier gelegen | war zum dritten Mal Wittwe. Sie gab nun] gramm aus Poſen melden polnische Blätter, jchen Kreiſen rufen die Auslaſſungen der 
Kavallerie⸗Brigade wurde der markirte Feind und dort ermordet worden iſt. Der Thäter hat! das Theater auf. Ein amerikaniſcher Offizier] daß der in der Schweiz lebende Schriftſteller deutſch⸗ feindlichen ruſſiſchen Blätter große 
M dem Infanterie⸗Regiment Nr. 42 geſtellt. ſich der Strafverfolgung dermuthlich dadurch zu machte ihre Bekanntſchaft und führte ſie zun] Oberſt Milkorsski auf Erſuchen der deutſchen Eee er he 
iz Albrecht tritt Nachmittags 4,36 Uhr die entziehen geſucht, daß er die Leiche an der jetzigen Altar. Sein Regiment zog in den Kampf Behörde von einem Schweizer Richter über die] rl er, men AR aer een FOR 
fahrt von Stralſund nach Stettin an. Fundſtelle des Skelettes verbarg. gegen einen aufrühreriſchen Indianerſtamm, Organiſation der polniſchen Jugend und Rußland mit ſeinem Liebeswerben den Zwech 
f — Die Schuhmader-Innung zu Dres- Und er fiel in der erſten Schlacht. Iſabel ver- deren Verhältniß zur polniſchen Nationalliga] verfolge, den Dreibund zu ſprengen und 
> a. Anfang nächſten Monats ihr fünf⸗ lor 8 6040 8 zu 5 ae rg 8 aus Pa 2} Gemeibälh Oeſterreich zu iſoliren, um jo freie Hand file 
undertjähri he i einem Holzhändler. Der Arme geriet) kurz - „B. T. is Paris gen a; 9213 FE“ 2K 4 
it aub | Guntdertiähriges Seitchen, und bat ae "der Hochzeit it feinem Molshof unter] Heute wird in der Haupfitadt, der init him ng ee ee e 
küniſſe werden in der Monatsſchrift „Das Ge⸗ wir folgende volkswirthſchaftliche intereſſante einen Haufen ſtürzender Bretter und wurde Empfangsprogramm vom Miniſter des Aeuße kommen. Man iſt hier überzeugt, daß Italien 
Geſchichte über eine Probearbeit entnehmen. erſchlagen. Seine Wittwe nahm. einen ſechſten ren Delcajie an den Zaren entſendete Spezial- und Deutſchland den Verſuchen Rußlands und 
Den Hofleuten des 16. Jahrhunderts kam es Mann, den Kapitän eines Miſſiſſippidampfers, bote zurückerwartet, der die Genehmigung] Frankreichs erliegen werden, wenn ſie nicht 
ſchwer an, daß fie ſich ein Paar Reitſtiofel. und verlor ihn auf der erſten Fahrt, ſtrom bezw. Abänderung des Programmentwurſes] die in dem 2 jährigen Frieden Europas er⸗ 
„lang wie der Schenkel“, die in der alle aufwärts: er ſtürzte von der Komniando⸗] dur den Zaren dem franzöſiſchen Kabinet rungenen Inte ſſen der Allürt ſichert 
alten Zeit vor 30 Jahren nur 2627 Groſchen] brücke und ertrank. Man hätte nun glauben überbringt. — Dem „Temps“ zufolge ver⸗ we Intereſſen der Allürten geſicher 
Debreczin, 30. Auguſt. Die Polizei 
verhaftete den aus Schleſien gebürtigen An⸗ 


us ſowie den üblichen Nebenſtrafen. Auf 

ind der ſtattgehabten Hauptverhandlung 
Mt das Gericht für erwieſen angenommen, 
Jab D. hier eine Reihe von Keller. und 
1 eneinbrüchen begangen habe. Die ge 
ten Sachen Fine vielfach noch bei ihm 
gefunden worden und räumte er in einigen 


ekoſtet hatten, u 3 & ſollen, die Männer wären nun kopfſcheu ge⸗ lautet, Kaiſer Wilhelm werde den Zaren nach 

2 Ru ja jogar > als = Ye a worden und der gefährlichen Wittwe aus dem Kopenhagen zurückbegleiten und zwei Tage in 

ten. Sie beſchwerten ſich bei der Regierung] Wege gegangen, oder Iſabel ſelbſt hätte das Schloß Fredensborg verbringen. 

und „Vater August“ forderte den Rath auf, Heirathen ſatt bekommen; weit geſehlt! Ein Frankfurt a. M., 30. Auguſt. Die archiſten Anton Taſch. 

durch“ eine Handiwerterlaxe den Preisfteigerun.| Sroßkaufmann hatte, den Muth. I abel Srauf Sie, dene en ee Marta Bukareſt, 30. Auguſt. Entgegen allen 

gen der Waaren ein Ziel zu ſetzen. Der Rath f ſiebenter zu werden. Gleich nach der Hochzeit] Stahltruſt lehnte die Vorſchläge der Arbeiter] „been Waun 

ging dieſem Zwieſpalt zwiſchen dem Kur- ſchlugem, ihm Spekulationen fehl, und er er⸗ ab. Manche von den Streikenden find augen: offiziöſen Dementis halten die hieſigen Blät⸗ 

fürſten und der Schuſter⸗Innung durch fol- hängte ſich in ſeinem Komtoir. Iſabels achter ſcheinlich ſtreitmüde und auch gewillt, zu den] ter die Meldung von den koloſſalen ruſſiſchen 

5 Probearbeiten aus dem Weg: Die Aue war der n 3 55 een un des Truſtes die Arbeit wieder] Truppenanſammlungen längs der rumäni⸗ 

eiden „zu Hofe geſchworenen Sch 5 f. Neuvermählten in 1 Fahrſtu gen . e ni i £ die Reae⸗ 

ten am 10. 99 1579 n eee wollte, war dieſer bereits nach oben gegangen, Geſtern ſtarb in Bad Köfen bei Naum⸗ een Grenze aufrecht und fordern die Regie 

des Handwerks 1 Rindshaut und 2 Kuhleder, und Iſabels Gatte ſtürzte in den Schacht burg a. S. Profeſſor Ewald Böcker, der ehe⸗ rung dringend auf, Gegenmaßregeln zu er⸗ 

die von zwei vereidigten Lohgerbern abge-| binab. Trotzdem fand ſich ein neunter Be- malige langjährige Direktor an der hieſigen greifen. 

ſchätzt und insgeſamt mit 6 Gulden 23 Gro- werber un: die Hand der todbringenden Frau. Eliſabethſchule. Er war während langer EEE EEE? 

ſchen bezahlt wurden. Auf gleiche Weiſe] Er war Redakteur einer deutſchen Zeitung in Jahre Vorſitzender des hieſigen Journaliſten⸗ 5 : 

wurden noch Schaf- und Kalbfell, Pech, Hanf,] New-Orleans. Er wurde aber ſeiner kaum und Schriftſteller⸗Vereins. . Börſen⸗Berichte. 

Zwirn und ſonſtige Zuthaten gekauft und] Angetrauten ungetreu und verliebte ſich int Haag, 30. Anguſt. Aus Petersburg] Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirtz⸗ 

genau berechnet. Am 15. Januar wurden die] eine reizende Landsmännin, eine Soubrette eingelaufene arme. berichten, daß jede afts kammer für Pommern. 

ugerichteten Häute in der Werkſtatt des] am dortigen Deutſchen Theater. Hierüber ge- Hoffnung auf eine ſammenkunft zwiſchen Am 30. Auguft wurde für inländiſches Getreide 

Aelteſten des Schuhmacherhandwerks von deu rieth er mit dem Direktor dieſes Theaters, der] Krüger und dem Zaren, bei deſſen Reiſe nach] in nachſtehenden Bezirken gezahlt in Mark: 

beiden vereidigten Meiſtern in Gegenwart ebenfalls um die Soubrette ſich bewarb, in Frankreich ausgeſchloſſen iſt. Graf Lambs⸗ Stettin. 135,00 bis 137,00, 

von zwei Rathsmitgliedern und fünf In-] Konflikt. Ein Duell war die Folge, und der dorff weigerte ſich ſogar auf das entſchiedenſte,] Weizen 166,00 bis 169,00, Sommerweizen 

nungsmeiſtern beſichtigt und 26 Paar Schuhe] galante Redakteur erhielt eine Kugel in die die diesbezüglichen Vorſchläge dem Zaren zu —,—, Gerſte 130,00 bis 150,00, Hafer 134,00 

daraus geſchnitten: 15 Paar Männerſchuhe.] Bruſt. So war und blieb die ſchöͤne Iſabel] unterbreiten. bis 136,00, Kartoffeln —.— bis —.—. 

8 Paar Frauenſchuhe, 2 Paar Knabenſchuhe,] das todbringende Weib. Paris, 30. Auguſt. Der „Figaro nn er Mach Ermittelung.) Roggen 

1 Paar Mädchenſchuhe. 5 „Schuhknechte“ — Einen fürchterlichen Kampf zwiſchen ichreibt: - Obgleich noch immer keine amtliche] 137,00, Weizen 169,00, Sommerweizen 166,00, 

(Gefellen) ſtellten an einem Tage dieſe 26 Mutterliebe und Pflicht hat dieſer Tage eine Meldung vorliegt, könne man aus verſchiede⸗] Gerſte 150,00, Hafer 136,00, Kartoffeln —,—. 

Paar Schuhe fertig. Als Lohn dafür er-| ſpaniſche VBahnwärterin auf der Strecke Bar⸗ nen Vorbereitungen ſchließen, daß die Entre Naugard. Roggen —.— bis —,— 

hielten fie zuſammen „ohne Flickleder“ und|celona-Madrid zu beſtehen gehabt. Ihr Wär- vue in Dünkirchen am 17. September und die] Weizen —,— bis —.—, Gerſte —,— bis —.—, 

ohne Beköſtigung 3 Groſchen 4 Pfennige. Zur] terhäuschen ſteht einige Meilen von der Truppenſchan bei Rheims am 20. ftattfinden | Hafer 132,00 bis —,—, Kartoffeln 38,00 bis 

Morgen- und Mittagsmahlzeit der zwei Mei- Station Pina, ringsherum von Wieſen und werde. 8 140,00. 

ſter und fünf Geſellen hatte man 1 Gulden] Aeckern umgeben. Hier hatte ein ſchwerer Liffabon, 30. Auguſt. Der König Neuſtettin. (Fornhausuotiz.) Roggen 

3 Graſchen 5 Pfennige ausgelegt. Die Ge. Sturm gehauſt, ein Wolkenbruch war urplötz⸗ hat an Bord ſeiner Nacht und in Begleitung 148,00 bis —,—, Weizen —— bis —, 

ſamtausgaben des Raths beirugen ſonach 10 lich niedergegangen und hatte alles im Um. des engliſchen Geſandten feinen Aufenthalt Gerſte —— bis —,—, Hafer —.— bis 

Gulden 8 Groſchen, für jedes Schuhpaar ſo. kreis in einen See verwandelt. Die Waſſer inmitten der portugieſiſchen Flotte verlängert. —,—, Kartoffeln 2 — bis ——. 

nach 8 Groſchen 9 Pfennſge. Nun ließ der ſtrömten und ſtürzten daher, untevwühlten um den Manövern der vereinigten engliſchen Plat Neuſtettin. Roggen 148,00, Weizen 
N —.—, Gerſte ——. Hafer ——, Kartoffeln 

Stel. Roggen 134,00 dis —,—, Weizen 
176,00 bis —— b 


. Aus einem mittelſt Nachſchlüſſels ne 
neten Laden des Hauſes Kaiſer Wilhelm 
3 9 90 wurde in vorletzter Nacht eine Wecker⸗ 


P 


Vermiſchte Nachrichten. 

„. Brestau, 20. Angıft. Heute V 

85 rannten in dem großen Lagerhauſe von 

or Pringsheim am Striegauer Platz ein 
Üennenmeggen Petroleum und 500 leere Pe⸗ 
Satumfäſſer. Durch den Brand war ein ganzer 

ebe de weil dicht neben der Feuer⸗ 


Geſchwader bei Kap Vincent beizuwohnen. 
Während der letzten Manöver machte die por⸗ 
tugieſiſche Flotte einen Angriff gegen Liſſabon, 
welches mit Torpedos vertheidigt war. Der 
Eindruck dieſes Angriffs auf die königlichen 


Beſucher 7 5 5 ein 9 eee . 

London, 30. Auguſt. Eine Feuers⸗ latz Sto 134,00, Weize 
brunſt hat einen Theil der Albert⸗Docks er⸗ Eee Gerſte we 9992 15600 artoffein 
griffen, zehn Gebäude wurden völlig einge | 50,00. 

äfchert. Der Schaden iſt enorm. Anklam. Moggen 134,00 bis —,—, 
f Die Verluſtliſte der Engländer in Süd-] Weizen 166 bis —,—, Gerſte 135,00 bis 
afrika von geſtern beläuft ſich auf drei Todte, | —,—, Hafer 132% bis ——, ſtartoffeln 
11 Verwundete und zehn an Krankheiten Ver- —.— bis —.— 

134,00, Weizen 


ſtorbene. Platz Anklam. Roggen 
166,00, Gerſte 135,00, Hafer 132,00, Kartoffeln 


Petersburg, 30. Anguſt. Eine 

ruſſiſche offizielle Perſönlichkeit ‚erklärte, me —, 

Befürchtungen, welche vielfach im Auslande Stralſund. Roggen 129,50 bis ——, 

bezüglich der aktiven Thätigkeit Rußlands auf] Weizen 158,50 bis 162,00, Gerſte 133,50 bis 

der Balkaninſel gehegt würden, entbehrten| —,—, Hafer 131,50 bis 132,00, Raps —.— 

aller Begründung. Rußland halte an dem] bis —.—, RNübſen —.— bis ——, Kartoffeln 

status quo auf dem Balkan feit und plane 40,00 bis 50,00. 

keinerlei Veränderungen. Rußlands Frie⸗ - 

densliebe stehe feſt. Unerfindlich ſei es, Ergänzu — vom 29. Auguſt. 
Platz Berlin. « Ermitt: ) Roggen 


warum man ie 5 ee 8 m en 
der letzten Zeit ſo beunruhigt zeige. Es fer] 140,00 bis ——, Weizen B is —.— 
ichts ehen, was Auleß zu Weißtrauen] Gerste —.— bis —— Hafer 145,00 bis 

ee d dee op 
apſtadt, 30. Auguſt. General Little⸗ ‚Blas en 137,00 bis 138,00, 
Weizen 175,00 dis 182,00, Gerfte 12400 005 


ton ift in Simonstown eingetroffen. 
Die „South⸗Afrikan⸗News“ proteſtiren 140,00, Hafer 130,00 bis 134,00, 
Weltmarktpreiſe. 


auf das heftigſte gegen die großen Kundgebure 
gen anläßlich der Ankunft Milners und gegen 

Es wurden am 29. Auguſt > loko Berlin 

in Mark per Tonne inkl. „ Zoll und 


die Werhaftung des Afrikander⸗Delegirten 
Merriman. Man glaubt, daß die engliſchen 
in: * 
Newyork. Roggen 146,25, Weizen 163,00. 
Liverpool. Weizen 167,00. 


Behörden daraufhin gegen das Blatt vor⸗ 
00 
Roggen 138,50, Weizen 166,50. 


gehen werden. 
Riga. Roggen 142,75, Weizen 169,25. 


Newyork, 30. Auguſt. Der „Herald“ 
berichtet aus Colon: Gegenüber den Demen⸗ 
Bremen, 20. Auguft.. Börfeu-Schlup- 
Sämalz ſtetig. Wilcor in Tubs 45%; 
Armour 


Rath die vereinigten Innungsmeiſter und 
ältoſten des Handwerks unter Erinnerung an 
ihren Eid die Schuhe nochmals ſchätzen. Sie 
bewertheten die 26 Paar Schuhe mit 7 Gulden 
14 Groſchen 3 Pfennige. Dieſen Betrag von 
dem für Material und Herſtellungskoſten von 
10 Gulden 8 Groſchen abgezogen, ergab eine 
Mehrausgabe non 2 Gulden 14 Groſchen 
9 Pfennigen. Die Klagen über die übermäßig 
hohen Preiſe der Schuhmacher waren durch 
dieſe Probearbeit als unbegründet widerlegt. 
Ein ähnliches „Beiſpiel“ heutzutage zu wieder⸗ 
bolen, würde gewiß auch in manchem ande⸗ 
ren Berufe lehrreich erſcheinen. 8 

— (Das todbringende Weib.) Ein ſchreck⸗ 


ee ſich an den Beſitz der bild⸗ 


„ N 13 ee 
Hafer 136,00 bis —,—, Kartoffeln 50,00 bis 


Frau wußte kaum, wie fie ihre Kinder vor 
dem naſſen Tode retten ſollte N 
Augenblicke ertönte draußen von fern her die 
schrille Pfeife des nahenden Schnellzuges. Er 
war verloren, wenn die Wärterin nicht eilig 


— Baſſins mit etwa 1 Million Liter 
. Bapın-® ad * 29. Auguſt. Bei dem 
gen Rennen um den gro reis von 
Jaden (Werth: Goldpokal Ti 50 800 ) 
durde Erſter Seren, S Bm rin", 
au ER 0 y 2 
Dritter Weste „Slanderer“. ” 3 
Wien, 29. Anguſt. Der Kaſſirer Frei: | M 

ter der hieſigen großen Lederfirma Fleſch hat 
aach Unterſchlagung von 130 000 Kronen 
er Polizei geſtellt. 


* wit, 29. Auguſt. Ein hier nieder⸗ 
| ku 5 n dlkeubruch Ante Kor 


Spanierin Iſabel Caporal, die ar 
2 ' ſie aß 


das Brauſen des Zuges draußen, das Jam⸗ 
mergeſchrei ihrer Kinder drinnen — aber ſie 
gedachte der Hunderte von gefährdeten Men⸗ 
1905 und ihr Pflichtgefühl b 80 Sieg 
x a 5, 5 I 

hoch zwiſchen auf dem deſſen 
Rand das Waſſer ſchon reichte, ſetzte die übri- 
gen Kleinen auf Stühle auf den Tiſch empfahl 
die Kinder dem Schutze der hei en Jungfrau 
und ſtürmte hinaus. Mühſam bahnte ſie ſich 
ihren Weg durch die Fluthen, bis an den ein⸗ 
geſtürzten Damm. Dort angekommen, 
ſchwang ſie dem Schnellzug das Warnungs⸗ 
ſignal, eine rothe Laterne, hoch über ihrem 


Ihre bezaubernde Schönheit lenkte die Augen 
der ganzen 3 = ſich, m 
Herren vom Theater ſchien fie es ganz beſon⸗ 
3 haben. Einer von dieſen, 
E . einer dortigen Bühne, —.—.— 
ſchenkte ihm ihre Hand. Es wurde ein Bund 
für nur wenige Monate. Auf einer Tournee 
erkrankte der Direktor am gelben Fieber und 
ſtarb. Die junge Wittwe heirathete, um die 
Geſchäfte des Theaters weiter führen zu kön⸗ 
nen, den erſten Liebhaber der Truppe, Jer von 
Geburt ihr Landsmann war. Sie verlor 
ihren zweiten Gatten ſchon am Hochzeitsabend. 5 
Im Hotel, wo ſie wohnten, wurde er in eine Kopfe entgegen. Der 0 bemerkte das 
3 2 Schlägerei verwickelt, die er zu ſchlichten ver- Zeichen, und es gelang ihm, den Zug recht. 
Fade der erſten Etage ein vollſtändiges ſuchte, und erſtochen. Iſabel perſuchte nun zeitig noch dicht vor der zerſtörten Strecke zum 


Schaden an; die niedriger gelegenen Stadt⸗ 
l ind überſchwemmt. Der Blitz ſchlug zwei⸗ 
N das Gebäude der Vereinigten Eſſigfabriken 
da daſſelbe in Brand, welcher noch fort⸗ 


’ 


iches Skelett, in deſſen gut erhaltenem ihr Eheglück mit dem erſten Charakterſpieler Stehen zu bringen. Die arme Bahnwärterin 
E% U ſich noch die ſämtlichen Zähne befinden. derſelben Truppe. Er war der Abſtammung aber, nachdem ſie ihrer ſchweren Pflicht ge⸗ 
den Knochen⸗Ueberreſten lag auch eine fran⸗ nach Mexikaner. Aus ſeinem Heimathland nügt und den Zug gerettet hatte, ſprang wie 5 8 = 
Ae Offizerstanettertesiftle, auf deren Schaft hatte er entweichen müſſen, weil er mit den ein gehetztes Wild nach ihrer Hütte zurück, um ragua der Krieg erklärt werde und daß augen: 
Ne Initialen Napoleons 1. mit der Kaiſerkrone Geſetzen in Konflikt gerathen war. Während auch ihre Kinder Zu bergen. Der Himmel blicklich Differenzen zwiſchen beiden Republi⸗ 
e die Jahreszahl 1790 angebracht iſt. In der ſeiner Flitterwochen wurde er von der Polizei hatte die heroiſche Fran beſchützt, ſie fand ihre ken beſtäuden. 
Schädeldecke über dem linken Auge befindet ſich ausfindig gemacht und verhaftet. Er ſprang, Kleinen unverſehrt. : gde N 
Abendbörſe. I. Produkt Termlupreiſe ranſito 
fob Hamburg. Auguſt 8,10 G., 8,20 
B., per September 8,12 ½ ©, 8,20 B., per 
uber 8,32½ G., 8,35 B., per 


’ Abo 1 N Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36 
* 5 N AN . 5 36): Ottober⸗De 
unements⸗Einladung Herr Direktor Erdmaun um 10 Uhr. ze > 
— Januar- Mürz 8,50 G. 8,55 B., per Aprils 3 
3 Paptiften Kapelle (Johannisstr. J): Aal 868 8, % 5. Onwunung mh 


auf die „Stettiner Zeitung“. Len Per Bae um 1 Mr — 
— Wir eröffnen hiermit ein neues Abonne⸗ a hen (Gvangeiihes Vereiushaus, 
ment für den Monat September auf die Eing. Elindethitr.): 
1 


tis ſteht es feſt, daß General Alban ſich an 
Bord des Dampfers „St. Sanz“ befindet. Der 
General erkläre, es ſei unrichtig, daß Nica⸗ 

ſhield in Tubs 45 ¼½ Pf., andere Marken 
in Doppel⸗Eunern 461, Pf. Speck feſt. 
Magdeburg, 29. Auguſt. 5 


Ein junger Mann, der Luft hat, Konditor 
werden, laun ſofort unter günſtigen Bedingungen in 
die Lehre treten. 


Erich Lichtenberg, Conditor, 
Paſewalk am Markt. 


Bellevue. 
Sonutag, den 1. Sentdr., Abends 7 Uhr, Verſamnuung] Sonnabend: 


Mei 
des Eu. Traktatvereſns in der Aula des Marienſtifts⸗] Halbe Preiſe. | Mein Leop old. 
Ber wozu a — ge 2 Sonntag Nachmittag 4 Uhr: Halbe Preiſe. 
geladen erden. e w or 1 1 
Rudolph aus Greifenhagen halten. Hinter Papas Rücken. 
5 1 Abends 8 Uhr: r ungültig. 


Bekanntmachung. Neu einſtudir 
| montag, de Der Schlaſwagencontrolleur. 
ee eee Ba Fi d i n Sch afwagen Wunſch: 


z Das Standesamt Stettin iſt am Montag, 
Die beiten Brettluummern. 
Zum letzten Male: 


Montag: 2 
Der Schiedsmann des 10. Schiedsmannsbezirks, i . Charleys Tante. 


Kaufmann Ostwald, hat die Schiedsmanusgeſchäfte Im Concertgarten täglich ab 5 Uhr, Sonntags ab 4: 
wieder übernommen. Extra- Garten ⸗Concert 


Stettin, den 26. Auguſt 1901. der 
De Wehen ern 
er r FETTE ER Ze tee en 9. 
Bekanntmachung. Theaterbeuder d 
Elysium -Theater. 


Das Friedhof⸗Büreau im Rathhauſe iſt am Mon- 
Freitag: Kleine Preiſe. Parquet 50 Pfg. 


tag, den 2. September d. Js., Vormittags von 
Die Dame von Maxim. 


1112 he N 
Frrhef⸗ und Anlagen⸗Deputation. 
gehe Sei Jugend. 


Familien» Nachrichten ans anderen Zeitungen. 
) Der Erbförster wo 


Geboren: Eine Tochter: F. Ritter [Stolp] 
Sonntag: 
Bons ungättie- (ag Fest d. Handwerker. 


Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Lnther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr. 
5 ommerens dorf: 
Herr Paſtor Hünefeld 2 11 Uhr. 
ne: 


um Kann Beichte, 9 Uhr Gottesdieuſt und heil. 
0 dmahl: Herr Paſtor Himefeld. 


Vorausſichtliches Wetter 
für Sonnabend, den 31. Auguſt 1901. 
Etwas wärmer, wolkig mit Sonnenſchein, 
ohne weſeutliche Niederſchläge. 


r . f 4 Uhr. 
una täglich erſcheinende Stettiner ie — Eing. Paſſauerſir 
Beicung mit 35 Pfg., mit Bringerlohn] Mitwoch 


Abend 8 Uhr im Evang. Verein E 
fg. Die „Stettiner Zeitung“ Elng. Paſſauerſtr., Bibelſtunde: Herr Prediger 
bereits am Abend aus⸗ 


Voelkel. 
Goangelifations.Berfanmmtung im Evang. 
gegeben. 


Marx’ 
1 — Mbene 


8 
Leiniger Länger. 


Montag, den 2. September: 


shaufe, Eliſabethſtr. 53, Abends 8 Uhr. 

Im Konzerthauſe Mitta s 12 Uhr Kinderver⸗ 
ſammlung: Gräfin Schimmelmann. 

Nachm. 4 Uhr Jugendbund im Evangeliſchen Vereius⸗ 
hauſe, Ging. Paſſauerſtr. 

Dienſtag Abend 8½ Uhr im Evang. Vereinshaus, 
Eing. Paſſauerſtr.: Bibelſtunde. 

Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. E. Golz. 

Ver ingerſtr. 77, part. r.: 

Nachm. 2 Uhr Kiudergottesdienſt. Sonntag und 
Donnerſtag Abend 8 Uhr Bibelſtunde: Herr 
Stadtmiſſionar Blank. 

See maunsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): 
Herr Vitar Braun um 10 Uhr. 
Apoſtoliſche Gemeinde, Philippftr. 6, h. p: 

Jeben Somitag Vorm. 10 Uhr und Nachm. 4 Uhr, 
ſowie Mittwochs Abends 8 Uhr Gottesdieuſt 
reſp. Bibelſtunde. Jedermann iſt eingeladen. 

Bethanien: 


Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
5 (Abendmahl: Herr Paſtor Saltzwedel.) 
(Beichte Sonnabend 8 Uhr.) 
Herr Paſtor Saltzwedel um 2½ Uhr. 
Cindergottesdienſt.) 


—— —— — 


Die Redaktion 
der „Stettiner Zeitung“. 


Kirchliche Anzeigen 
um Sonntag, den 1. September (13. nach Trinitatis): 
Schloßkirche: 
dar Paſtor de Bourdeaux um 8¾ br. 
Verr Prediger Natter um 10 ½ Uhr. 
ö Glach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
err Kouſiſtorialrath Haupt um 5 lihr. 
inde (Morblapelle der Jakobi⸗Kirche): 
Gar Prediger Dr. Scipio um 10 Uhr. 
| Prediger Liceutiat Dr. Lülmann um 2½ Uhr. 
In der Aula des Schiller⸗Real⸗Gymuaſiums: 
Herr Mrcbiger Steinme um 10 Uhr. 
Bi Giach der Predigt Beichte und Abendmabl.) 
— hagen⸗Gemeindr (Cpangel. Vereinshaus): 
rediger Bärwaldt um 10 Uhr. 
U (Gollekte für die Stettiner Stadtmiſſion.) 


m Otto-Säule); 
| derr Prediger Stenhani um 10%, Uhr. 


Feſtplatz 
Hohenzollernſtraße. 


Verlobt: Fräulein Frieda Haeſe mit dem Ritter⸗ 
Heute Sonnaben 


err Paſtor Redlin um 10 Uhr. utsbeſizer Herrn Otto Wittſtock [Stargard in Pom. 


x Rügen] 
lach der Predigt Beichte und Abendmall) (Nach der Predigt B. d Abendmahl. den? Cni g übleu⸗ 2 
Ai a Goruljen@emeinbe: ua] meg, uhr dieset see and Men 68% ee eher 5-11 r; Garten - Coneert, ebtes Kinderf 
-Gotlesdienſt, 10 Ahr, im Exerzierhauſe neben Prediger Klenaſt um 5 Uhr. meiſter Albert Ehlers, 77 J. IStargardl. Kaufmann Bock Brauerei + 
der Hauntmache: Herr Militär⸗Oilfsgeiſtlicher 0 Lukas-Kirche: Emil Albers, 8 I. [Stralſund l. Gasfoutrolleur 00 . . BR 25 i 
un * . 2 Paſtor Homann um 10 Uhr. Mar Zaruke, 34 J. IStralſund! Kaufmann Johann 4 Hd Auf dem Arenaplatz: Kinderſpiele 
11 Uhr Kindergottesdienſt. ü Prediger er e 5 hr, Blaudow, 71 J. debe Caroline Voß [Etolp] | Grosge Speeiatitäten - Vorstellung - nter Fü 
Derr Siperüntenden re Herr Preb . e Uhr, * f Ae Helen 28. . Concert und Be Inftigun gen; & Füh 8 
bon z Rah der Bubis, Bäche und Abendmahl.) Arche der Müdenmühler Anfniten: ee Lone 'eageisborm| anzgefühet von der Navcle J Mufidisetors Deren des Clown Jo-IIimm. Fortge⸗ 
Ur Prediger um 3 Uhr err Prediger Borchardt um 10 Uhr. 3 84 J. Swinemünde Joh Lindstädt. ſetzte Unterhaltung. Volks⸗ 
Sr Bertrud-Kirche: Herr Vikar Wendt um 2½ Uhr. ſtrow . Auftreten nur erſtklaſſiger Epeeialitäten. 
S er e 
E der a ot, i 8 rei * f 2 
. 1 er a $ Alle sub Abeubuaht) ‚|, Sei un 31. d. ns, bes 8 Uhr, Cares 2 Pi 2 78 8 Jer do Dia Alle Schauſtellungen geöffuct. 
der 10 10 * si Mar 1 le un I Meſtaurant er 5 5 wei ungünfäger n Sante 1 die Vorfiellung | ME” Gänſeverlooſung. | 
: 1 Herr Prediger Schweder um 10 Uhr x ö 8 N (Thierausſtellung und Bollsbeluſtigungsplatz.) Entree à Perſon 10 Pfg. 


Vorm. 10 Uhr Leſegoktesdienn. 


Abſchieds⸗ und Benefiz- Abend. : 


Verſichernngsgeſellſchaft 
zu Greifswald, 


anf Gegenſeitigkeit, gegr. 1840, nur 
ländliche Verſicherungen in Pommern, 
Brandenburg und Mecklenburg. 

Verwaltungsjahr 2. März 1900 bis 
1. Marz 1901. 

Hagen Verſicherungsſummezs 4.310.200 
Mk. —Reſervefonds 373.933 Mk. — Reine 
Verwaltungskoſten nur 1% Pfg. pro 
100 Mk. — Durchſchnittlicher Geſammt⸗ 
Beileag 76 Pfg.; Beitrag für 1900 nur 51 
Pfg. pro 100 Mk. der Verſicherungsſumme. 
— Ermäßigungen bis zu 60 %. 5 

Mobiliar⸗Brand: Verſicherungs 
ſumme 281.892.300 Mk. — Reſervefonds 
849.270 Mk. — Reine Verwaltungskoſten 
nur 1%, Pfg. pro 100 Mk. — Durchſchnitt⸗ 
licher Beitrag pro 100 Mk. der Ver⸗ 
ſicherungsſumme: in Klaſſe I 7 Pfg., in Kl. II 
10 Pfg., in Kl. III 14 und in Kl. IV 17 Pfg. 

Ju beiden Abtheilungen keinerlei Ge. 
bühren, auchkeine Stempelkoſten.— Schadens. 
abſchätzung durch eine Kommiſſion von 
Verſicherten; keine Abzüge für Taxkoſten, 
zum Reſervefonds und dergl.; kein Agenten⸗ 
weſen; direkter Verkehr mit der 


„Genehmigt durch hohen 
Erlass des Kaiserlichen 
Ministeriums, Geneh- 
migtin Preussen, Baiern, 
Oldenburg, Waldeck, 
Pyrmont, Hamburg. — 

274 725 Loose, 

Ganze 4 4 Mk, ttalbe a 2Mk 


schon 21. September 


® mal 10,000 Mark — 


„ mal 2000 Mark 
% mal 1000 Mark = 


“0 _ mal 600 Mark — 


100 na! 200 Mark 


500 mal 100 Mark = 


ooö 
1600 mal 20 Mark 


welche in zwei Ziehungen am 
21% 29. und 24. September u. 
9.. 11. und 12. November zur 


- L SUSI aH Re 
‘6 eee eee e 8 Jene pause u don 1294 uaqey nz uf uf 


r Handel und Industrie Filiale Hannover nnd dem Bankhanse A. Molling, Hannover. 


Ausloosung gelangen. 


Ganze Loose & Mark 
Halbe Loose 2 Mark 


für beide Zlehungen gültig, 
Porto u. Listen 40 Pfg. extra, 
versendet das @oneral-Debit 


A. Molling 


Hannover. 


Feldbahn, 


raucht, gut erhalten, und zwar: 


3000 mtr. auf Stahlſchwellen montirt, 
2800 mtr. zum Verlegen auf Holzſchwellen, 


Auszahlung der gewinne ohne Abzug bei der Verwaltung der Domban-Geld-Lotterie, Metz 


der Bank fü 


Schienen 65 mm hoc, 600 mm Spur nebſt dazu ge⸗ 
hörigen Transportwagen ſofort billig abzugeben. An⸗ 
fragen unter J. F. 6776 durch Rudolf 


Mosse, Hamburg. 


unkoſten, der Güte nach, außerordentlich preiswerth. 


A. Kruse, 


Saunierſtr. 32, nahe den neuen Kaſernen. Ernst Seefeldt, Auguſtaſtr. 49. 


Berliner Börje bur, S 110222 


Geldſorten. 


Sover eigus 
20 Franes⸗Stücke 
Gold⸗Dollars 


” „ 
Kuren. Neum. neue 


Oſtpreußiſche 

Pommerſche 

Poſenſche 6—10 
„ Serie C 


21 ” 3 
Zoll coupons 100 R.] 374. Sächſiſche 


* — J uunbſchaftt. 
10.4 d c = el, aue 


2 landſch. neue 
Schlesw.⸗Holſt. 


7 


Deutſche Anleihen. 

Dich Reichs- Anl. e. 8 .½ 100,50 6. Weſtür. ritterſch. I, 
v . 3½¼ 100,80 €. 1 
9 gi 3 ] 90,80% 
Preuß. Conſ. Am. c 3½ 100,75 00 „ m 
=» ==. |8%1190,90 B Heſſen⸗Naſſau . 
„ 34 91,20 — * 


ERBE 8 zugteich Theaterschule für Oper und Schauspiel. 
| 
| 


Möbel, Spiegel u. 


„„ : 2 i MI = U Größte u. reichhaltigſte Aus⸗ 3 g F N 
: F C NE erh EN SE Feng ea een TEN ! die billig beſſere Stellungen ſuchen, mögen ſich weil; 
Polsterwaaren, | Magdeb. Sauerkohl gute 0 lerbrucher Gänseredern| ala a e en e ae dana ene Wenn N 
ſowie ganze Ausſteuern in großer Auswahl, in eigenen ſowie ſind ſtets zu haben Y 5 Sehr mäßige Preife, | Coepenick-Berlin. 


Werkſtätten angefertigt, empfiehlt durch geringe Geſchäfts⸗ 


Landſch. Centr.Pfbb 4 


” ” a 13 
Hannov. Mentenbriefe] 4 


re ee 
Erste 


stettiner Ausstellung 


Haus-, Herd-, Gesundheitspflege, 


Wolmmgswesen, Nahrungs- und Genussmittel 
vom 7. 22. September 1994 


6 7% 
NK 


Im Ina! 
3 * 1 0 li 0 (Il A 
im Comeerihause (ca. 4000 qm gross). | 3 5 N 
Anmeldescheine und Programme kostenfrei vom Ausstellungsbureau daselbst. 1600 0 10 10 IN 
Ber geschäftsührende Ausschuss. e h N \ 
NIS) SS eee See MN 
IOLYICOIOEIHESCW III 8 8 


hy I la 
4 
I | 0 


Director: Professor Gustav Hollaender. 


Berlin SW, Gegründet 1850. Bernburgerstr. Sa. 


Stern be Conservatorium 


* 


Frequenz im Schuljahr 1900/1901 699 Schüler, 77 Lehrer. 1 er 540 B 

Hauptlehrer: Madame Blanche: Corelli, Fr. Julie Moeller. Frau Prof: 3* 15 r ͤ y 

Selma Nieklass-Kempner, Anna Wüllner, Ida Roten mund, Anna 2 Ich liefere franko Haus: b 
Saemann, Hedw, Kaufmann, Alexander Heimemann, Wiladyelav W| : 25 Fl Selt waſſ r für 1 M £ 
Seidemann, F. Fechter (Gesang); Felix Dreyschock, Anton Foerster, 3 eiter 1 8 u 1 05 
. Freudenberg, otto Hegner, W. Harriers-Wippern, Prof. Ernest | 25 Fl. Brauſelimonaden für 2 Mark 


Jedliezka, Emma Koch, Ernst Lochbrunner, G. Loeser, F. Lutzenko, 
Prof. & A. Fapendie, Gust. Pohl, W. Rhenus, Prof. Philipp Rü fer, 
Alfr, Sehmidt-Badekow, Th. J. Schönberger, Hofpianist Alfr, Sormann, 
Prof. E. E. Taubert, stellvertr. Director (Klavier); Mans Pfitzmer, Prof, Ph. 
Rüfer, Prof, E. E. Taubert, Max Loe wengard, Th. J. Schönberger 
(Composition, Theorie); Dr. Leopold Schmidt (Musikgeschichte); Otto Dienel, 
Kgl. Musikdirector (Orgel); Fr Peenitz (Harfe, Harmonium); Wilma Norman 
Neruda (Lady Halle), Prof. Gustav Hollaender, die Königl. Kammermusiker WW“. 
Nicking und W. Rampelmann, J. Harmas (Violine), Eugen Sn nden, 
königl. Kammermusiker (Cello); Dr. med. J. Katzenstein (Physiologie der Stimme), 


Opernschule: Regie: Oberregisseur Jneques Goldberg vom Theater des 


Westens; Ensemble- und Parthienstudium : Alexander, von 
Fielitz. Julius Graefen, Königl. Chordirector, Josef Wolf, Kapellmeister, 


Schauspielschule: Max Reinhardt vom Deutschen Theater, 
Kapellmeister-Schule: ese, Mane Pittzner. 
Chorschule: Alexander Heinemann. Primavista: Max Battle. 
Orchesterschule: Professor Gustav Wetincnider., N 
Bläserschule . Die Königl. Kammermusiker Pröll (Nöte), Buntfuss (Oboe), 


Bergner (Clarinette), KoehlerfFagott), Littmann (Horn). 
Hoehne (Trompete), Kämmling (Contrabass). 1 ; } 


* 2 
» Zur Ausbildung von Klavierlehrern und -Lehrerinnen. Leiter: Prot 
Seminar: 4. wapenuien, 


Elementar- Klavier- u. Violinschule dr Kode vom 6 


Jahre an. Inspector: &. Pohl. 


Das Schuljahr beginnt am 2. September. Aufuahme jederzeit. 
Prospecte und Jahresberichte kostenfrei durch das Sekretariat. 
Sprechzeit 11—1 Uhr. ' 


Wasserheilanstall „Kurbad Landhaus“ 
Eberswalde (Märk. Schweiz). 


Wasserkuren (System Kneipp). Physikalisch - diätetische Therapie. 
Dr. Otterhein. Proaneet er, Kid. i 2 e 0 2 aa & 


25 Fl. Sechloßbrunnen Gerolſtein fir 4 Mark 


Sämmtliche verwendeten Zuthaten ſind chemiſch rein und entſprechen den 1 
Beſtimmungen des Nahrungsgmittelgeſetzes. 


NB. Außer Kugelflaſchen führe ich jetzt auch Flaſchen mit Patentverſchluß. \ 
Beſtellungen werden auch an meinen Trinkhallen entgegengenommen. 
Peter Klein, Inh. Aloys Döring, 
Miueralwaſſerwerk mit eleltr. Motorbetrieb, Trinkhallenbetrieb, 
Bismarckſtr. 17. Telephon 3068. 5 . 
eee eee eee eee eee eee eee eee 


„Ya. Bartenthiner | Trauri lige N 
bis 36 Mark vorräthig 


Torf ER 
l f ö empfiehlt bei dekaunt ftreng reeller Bedienu, 


Baron v. Puttkamer u 
vom Baren 5 Richard Barth, 


Jofferirt billigſt 
Juwelier und Goldſchmied, 


F. I3Bum ke, Schuhſtraße 23. 


Oberwiek 76-78, 
Telephon 441. Telephon 441. 


„%%% 


2 


R 


Haarfärbe 
mittel, 
a Fl A 3, halbe Fl. A 1,50, fän, 


ſofort echt in Blond, Braun 8 
Schwarz, übertrifft alles bis jetzt 


geweſene. 96% 
Allein echt zu haben beim Erfinder W. Kraus 
Varfumeur in Köln. > in be 
Die alleinige Niederlage befindet ſich in Stetter 
Herrn Theodor ee. Breiteſtr. 60, in b 
Langeſtr. 1. J 


Mböbei⸗Magazin 


non 


A. Beug 


in den Räumlichkeiten des alten Nathhauſes 
Meelles und älteſtes Geſchäft Stettius. 
Ich emufehle 

en ht Möbel 

N * 


5 


— 


z 


! und Stränge empfiehlt Gurte. Bi 
Carl Wernicke, Gr. Wollweberſt, get ü 
2 Knaben finden gute Er 
billige Peuſion bei einer Lehr „6 
familie. Aufſicht der Sehn 


arbeiten durch Sohn mit Abit” 
rientenbildung. (uf | 


Frauenſtr. lib (altes Rathhaus) 


vis A-vis der Börse 


Nachener-Badedfen 


D. R. P. Uber 50000 im Gebrauch D. R. P. 


Houbens Gasheſzöfen 


prospe ete gratis. Ue rtreter an fast allen plätzen. 


JG. Houben Sohn Carl Aachen 


Max Klauss, 


Uhrmacher, 
Stettin, 


Obere Breite⸗ 
ſtraße 62. 
Gegründet 1879. 


Nur durchaus ſo⸗] Greignete Merionen zum Vertrieb einer (. * 
ide Fabrikate unter re⸗ 1 


eller Garantie. verkäuflichen euheit von Haus zu & a 
Preieliſte u. auswärts gratis. geſucht. Off. unt. K. 100 an die Exped. d. Bl. © 


neue Salzgurken a Bugeuhagenſtr. 5, bel Saltelherg. 


empfiehlt Ein Waſſerfilter, Papageibauer, ein Blumenbrett 
billig zu verkaufen Mönchenſtr. 4, 2 Tr. 


Br. Ctr.⸗Bd.⸗Pfdbr.3½ 
” „ 1909 4 
Com. 3 ½ 96, 


Kur⸗ u. Nm. Rentenbr. 4 102 80 & Oeſterr. Süber⸗Rente 4½ —.— 
A. Rah „Staatsſch. (Lok.) 878 25 


" * 37 5 
3¼ 99.25 Sſpommerſche 4 1108,25 „ 1860er Loose 4 14140 


4 101,90 Oeſterr. Credith rn 


— Bon, Hypvotheken⸗ Bank 2 
Preuß. Bodeneredit⸗ „ 128, c Hirſchberger Leder 


129 25 G Hannov. Maſch.⸗Pr. 
23,9) IHibernta Berqp.⸗Aeſ. 


ö fi 5 15 OS, e 0 
vom 29. Auguſt 1901. 9½ 99,40 W 8½ 98 90 Bde „ —135250 Er. Hop.⸗Aitien⸗Baut 104.20 6]P1ftdanmisBofbern 81½ % „Boden- „ 158,19 „ Maſchtuen 
; r 1 4.7 % Pofenfche AR 15 102.90 G batten El- l. fin! —| 37,80€ he 25 aan 50 G. 52 1 Seren + 99 0 A 50 K Szchſer Farbwelt. 1 
- * 72 3½ 96.25 3 „ „ [Bra] 98,506 Rumän. Staats-Otl. 5 91.00 B Er. Pfandbrief⸗VBant fr 91,75 & Braunſchweſger deseiſenb. 98.5 f. 114.25 c Hörberhlitte cond neue 
„ J6%œĩJ 108 wreußſs e 402.0 „ 1889| 8 hein. Hure epd | 4 100 ca f ed ene. 9857 2), 141 60 l Hane Gtärte 
“ 3 %%% % , „ [81719600 auff. con. Ant. 18801 4 | —,— „ Weſtf. Br, 4 | 98,006 Dortmund e 4 ER 4100 &, Hofmann Waggon 
- 4 1102758 Ippein.u.@ent , | 4 1102,90 . Sold. „ 180413121 93,70 jet. Boderd. Id 5 / 94,5003|Halberftabt-Mauteubung 9055 * 11809 Je Bergbau 
Uriel 8 Tg. 80,95 (sener 2 957 22 5 Staats⸗Rente 496.00 P Schleſ. = 4 | 98,196 Magde eat a 97% 94%0 cc Weſtdeutſche, Töln. Bergwerke 
Efaubinav. Wläte 10 4.11245 e langt 0 8 en Schwid Hppbk⸗ Vfb.) / 93,506 . 2 — Weitfätlihe König Wilhelm — 
112, Ha e 2 - „90 IA = „ 4 5 „Pr. 
ai 820 41 Hann. Prop.-Obl. 3½ „ J3½ 88.500 .. 138] 98 60 6|Steft. Nat.⸗Oypotb. 4 —.— Schifffahrts⸗Actien. Juduſtr ie ⸗Aetien. Kauchha mmer 
do 5 „ Stadt⸗Anleiheſ 4 106.00 G Schwed. Hyp. 1904 7 7 4 3 — Laurahntte 
Mabend Leinen 5 „ % 0 10 G Serb. Gold⸗Pfdbr. 5 9 — 102 75 U [gnbroig dre u. d 
Nerv» ort ; & Braunſch⸗OünebS 9% —— | „ amort. St.⸗A. 4 —— Argo Dampfſch. 99 5006 Berliner unlon Magdeb. Allg, Gas 
Paris Bremer A⸗leihe 189008 ¼ 93,50 © Spaniſche Schuld N 4 98 50 80 Breslauer Rhederei Een Not „ Banbank 
ra 5 Hamb. Staats⸗Anl. | 3 | 89,00 C. Türk. Anleſhe 185 1 —— Hamb.⸗Amerit. Pa ketf. 38 Böhm. Brauhaus Bergwerk 
Wien 97,00 „ amort.] 4 104,308) „ Adminiſtr. 5 99 50 6 Deutſche Eiſenbahn⸗St.-Act. Hanſa, Dampfſchifff. 3750 %% Bolle Weißbier 
2 87,50 Sach. Staafs-A. 3 el rs | 2109500 ee Bau. ie 
e ˖ ae 7 aats⸗Rente 3 88, Ingat, „Reute , Neue Stett. Bar atzenhofer 
Jae lt. 0 175 ernten 8 8 ede, e e de i 
. Deutſche Loospaplere. Staats- A. 182.820 reer Landezeiſenb 88,50 f. . er ul ai 10 Scl. 
1 r Gnpothefen-Pfandbriefe, her Bank-Actien. Bochumer 0% 
x law 5 777 R = 3830 ng 51.6 G 1 Germania Eee 19 135 
Sr 5 f ugsburger — 26, a x 5 ; ceumulatoren⸗ ſenb⸗Bedarf 
Banldiskont 3 ½, Lombard 4½. 2 109,306 Bad. Präm.⸗Auleihe] 4 141.49 Auhalt⸗Deſſan Pfobr. 99.00 6 Dalberſtadt⸗Blankenburg Aachener Diskont⸗Geſ. 123,40 6 g 
4 


Eiſen⸗Induſtrie 99,00 
swerk 


4106,60 C/ Bayer. olswerke 
Portl.⸗Cement 


10%1%% Braunſchw. 2 Thl. L. 


— 14 1. 10. 113½½ 91,40 Köuigsberg⸗Cranz 133,25 G 5 145750 
— P der 190% 90,00 6 | Lübec Büchen Banger Pautiſche Ba 8 06 


—,— öln⸗Mind. Präm. 3½ 120,10 16. 17 4 98,100 See 71,000; [Pertiner Handels Ga 136 25 An 
99 1 C [Hamburg 50 Thlr.. 3 1138 4; „ unk. 1905 18 99.00 G [Oſtpreußiſche Sidbahu | ING hm. Bank 118256 Außalt Kohlenwerke 
9 9, 0 Gübeter 5 * 10 . Breslauer Diskont⸗Bank 75 50 G Berl. Elektrieitäts⸗Werke ir Bergwerk 
" 90 25 © | Meininger 7 Gude. 27. C0 L 0 G Deutſche Eiſenbahn⸗St.⸗Pr. Chemnitzer Bank⸗Vereln —,— „ Packetfahrt 0 Sprit⸗Akt.⸗Gel. 95 
„4 10220 0 Oldenb. 40 Thlr. -L. 3 1120,10 Dt. Gr. G. Pr.⸗Pf. 1 5 — Comm. u. Diskont⸗Baut 108 00 &] Berzelius Bergwert Rhein⸗Naſſan Bergwerk 126 2 
" 98,30 „ „ „ „ 26½ 107,00 . Colb 128 0 00 Danziger Privatbant —— Bielefeld. Maid. fl 99 7 
" . Ausländiſche Anleihen. „„ „ „ 5½ 9,70 alldem Kolberg — — Darmſtädter Bant . „ Bismarckhitte a 
" ” nn „6 4 119,40 @|PreMan-2Bariheu Deutſche Bank 1940 B Bochumer Bergwerk ? ».. Subuftete 
j Argent. Bofd- Anleihe, 5 82,50 G Dt. So g 90 ei = 3 e 113756 A e e Hi 9 8 174 Bun. 2 15 5 2 
„ Argent. Anleihe 2, Dt. „B.⸗Pfbobr. Ban 5 i mm. 8 enwerke 155 e Gußſt. + 
. e e [a 150% deb ⸗bſpbe. 4 198,10 6 lOipreubilde Südbahn | —— ee derfabrit 108 Ste wa 
“ —,— Barletta⸗Looſe —| 16,99 Hamb. Hyp.⸗Pfdbr. 4 „„ 10 8[Schleſ. Vergb. 
3 99,00 B Bukareſt. Stadt⸗Anl.4½ 0 5 alte 3½ x 
F 88,50 G Buenos⸗Aires Gold 4½ 3% 
Pi * 8 Stadt 6 a 5 Pföbr. 4 —— 
4 Chilen. Gold⸗Anleiheſ4½ 83 3 kteckl.⸗Str. H.⸗B.⸗Pf. 4 50,10 0 
5 e Men Pp-Uftte. ½ 92.000 ellen. Pede fuß Waffen u. M. 102 00h tt 20,06 
* . = r. 2 D em. Deutſche Klnb. » N 00 * e A. 
10 1 95.10 | „ ir N 129808 5 Lol.⸗ u. Steh. 183 60 % „ Elektrie.⸗Werke 10935 
„| 3 | 88,40 FR. " 84,00 Mitteld. Boderd.⸗Pf. 3½ 9,006 |Barmen-Eiberfelder Pri i „ Grlſtoßpr 62.2% 
„4 102.80 K Finländiſche Looſe 67,80 4 —.— Bochum⸗Gelſeukircheuer 3 Baut 40 9120,75 % Dynamite Truſt „ Bulkan B. 
„ 97,0 | Griechische Anleihe 4 ı 93256 Braunſchweiger 1 7 Oyp.⸗L an! 181 75 G|&geftorif Salzwerke oewer 1 
5 „ Monop.⸗Aul.] 1,75 G 9 3571 89,50 Breslauer Elektr. 126.75 B Mecklenb.⸗Str. Hyp. Ban 97 5 Frauſtädter Zuckerfabrik 177.50 Stolberger 
4 | 76606 „ Straßenbah! 172.00 Meining. Hyp.⸗B. du % 121,75 &|Sejellich. f. elektr. Hut. 1100606 St.⸗Pr 


ld⸗ " 60 
Italſeuiſche Reute | 4 
iſſabon. Stadt⸗Aul. “ 4 


476 60 &ſElektr. Hochbahn 112,75 @|Nitteld. Bodeneredit —.—, Gladbacher Woll. 
3 2. 5% 72,50 0 Gr. Berliner Strazeub. 105 50 6 „  Gredit-Baut 104.00 Oh Görlitzer Giienbah 
60 pr. Woberb.$idbr. 5, 119,25 0 Hamburger . 102 25 & Ratlonalbant für Dtſch. 9 25% „ 

„ 44% 14,50 & Magdeburger 142.25 & Nordd. Creditauſtalt 107 50 
2 „ 10(½½¼ 1200 & Stettiner „ 1265% -  Wrunberenit 475 


Jud. 60,00 B Stralfund. Eflellarten 
3 8 ralſund. 
Union 8 


